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Gentile Cliente,
La ringraziamo per aver preferito uno dei
nostri prodotti, frutto di lunga esperienza
e di una continua ricerca per un prodotto
superiore in termini di affidabilità,
prestazioni e sicurezza.
In questo manuale troverà tutte le
informazioni ed i consigli per poter
utilizzare il suo prodotto nel massimo
della sicurezza ed efficienza.

Dear Customer,
We would like to thank you for having
chosen our products, the result of long
experience and continuous research for a
superior product in terms of reliability,
performance and safety.
This manual will supply all of the
information and advice for the efficient
use of your product in complete safety.

Cher Client,
Nous vous remercions d’avoir choisi notre
produit, fruit d’une longue expérience et
d’une recherche permanente d’un produit
supérieur en termes de fiabilité, de
prestations et de sécurité.
Dans ce manuel vous trouverez toutes les
informations et les conseils pour pouvoir
utiliser votre produit avec une sécurité et
une efficacité optimales.

Sehr geehrter Kunde!
Wir danken Ihnen für Ihre Wahl eines
unserer Produkte, welches das Ergebnis
einer langen Erfahrung und stetiger
Forschungsarbeit ist. Dank dieser konnte
ein Produkt entwickelt werden, das ein
hohes Maß an Verlässlichkeit,
Leistungsfähigkeit und Sicherheit bietet.
In diesem Handbuch finden Sie sämtliche
Informationen und Ratschläge, damit Sie
das Produkt mit maximaler Sicherheit und
Effizienz nutzen können.

Estimado cliente:
Le agradecemos por elegir nuestros
productos, fruto de la gran experiencia y
de la investigación constante para
obtener un producto superior en
términos de fiabilidad, rendimientos y
seguridad.
En este manual, encontrará todos los
datos y consejos para poder utilizar el
producto en sus máximos niveles de
seguridad y eficiencia.
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Spezifikationen für einige Modelle:

(MOD. q) Modell T5/14

(MOD. w) Modelle T5 - T10 - T15

(MOD. e) Nur wenn vorhanden

(MOD. r) Modelle T10 - T15 - T20
T20 Compact - T30 - T40 - T50

(MOD. t) Modelle T20 - T30 - T40 - T50

+3∞

+3∞
HARD

-18∞

PROGRAM

HACCP

UV-C

∞C

EIn /AuS (STAnD-BY)

Positiver schnellkühlzyklus (+3°C) soft

Positiver schnellkühlzyklus (+3°C) hard

Schockfrostzyklus (-18°C)

Modus zeitgesteuerter zyklus / (temperatur-) fühler

Led-anzeige temperaturgesteuerter schnellkühlzyklus

Led-anzeige zeitgesteuerter schnellkühlzyklus

Ein-/ausschalten des zyklus

Werterhöhung

Wertverminderung

Programmliste (schnellkühl-/schockfrostzyklen)

hACCP und drucker (optional)

Sterilisierung mit uv-c-lampe (optional)

Abtauen/ventilatorluftkühlung

Led schnellkühlzyklus/schockfrosten

Led lagerkühlung

Display der zeiteinstellungen

Display der temperatureinstellungen



ACHTUNGVORWORT

WARTunGSAnWEISunGEn SChnELLKÜhLER SChoCKfRoSTER C-2003

DIE AUSFÜHRUNG DER DURCH DAS
NEBENSTEHENDE SYMBOL
GEKENNZEICHNETEN ARBEITEN IST DEM
BENUTZER STRENGSTENS UNTERSAGT

Im Einzelnen:

• Elektrische Anschlüsse

• Wasseranschlüsse

• Maschinenaufstellung

• Maschinenabnahme

• Reparaturarbeiten an allen Bauteilen
und Organen der Maschine

• Abbau der Maschine und/oder Ausbau
von Maschinenkomponenten

• Einstellungen und Eichung

• Wartung und Reinigung
- Elektrischen
- Elektronischen
- Mechanischen Bauteile
- Komponenten des Kältekreislaufs

DER TEXT MIT DIESEM SYMBOL
VON BESONDERER BEDEUTUNG IST
ODER POTENZIELLE GEFAHR SIGNALE

NOTA klärt den laufenden Betrieb

• Das vorliegende handbuch ist ein wesen-
tlicher Bestandteil der Maschine und lie-
fert alle erforderlichen Informationen für
die vorschriftsmäßige Installation, den sa-
chgemäßen Gebrauch und die Wartung
der Maschine.

• Der Benutzer ist daher verpflichtet, das
handbuch sorgfältig zu lesen und sich
beim Maschinengebrauch an die darin
enthaltenen Anweisungen zu halten. Das
handbuch ist an einem zugänglichen und
allen zur Maschinenbenutzung befugten
Personen (Installateur, Bedienungs - und
Wartungspersonal) bekannten ort aufzu-
bewahren.

• Die Maschine entspricht den Richtlinien
für niederspannung 73/23/CEE, elektro-
magnetischer verträglichkeit 89/336/CEE
und der Maschinenrichtlinie 98/37/CE
(nur für einige Modelle).

• Die Installation muss unter Einhaltung der
geltenden nationalen und lokalen Be-
stimmungen erfolgen und von fachlich
qualifiziertem, gemäß den herstellerinfor-
mationen geschultem Personal ausge-
führt werden.

• Jegliche Art der vertraglichen und außer-
vertraglichen haftung des herstellers ist
im fall von Schäden ausgeschlossen, die
durch fehler bei der Installation und beim
Gebrauch und jedenfalls durch die ni-
chteinhaltung der geltenden nationalen
und lokalen Bestimmungen und der An-
weisungen seitens des herstellers en-
tstanden sind.

• Stellen Sie sicher, dass die mitgelieferten
oder spezifizierten Bauteile verwendet
werden.

• vor dem Ausführen allfälliger Reinigungs-
oder Wartungsarbeiten trennen Sie das
Gerät von der Stromversorgung, indem
Sie den Schalter der Anlage bzw. den
Schalter des Produktes betätigen.

• Im fall eines Defektes bzw. einer fun-
ktionsstörung schalten Sie das Gerät ab
und nehmen Sie davon Abstand, selbst
Reparaturen oder direkte Eingriffe dur-
chzuführen.
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1. ALLGEMEINES

1.1 ALLGEMEINE INFORMATIONEN
• das vorliegende Handbuch ist ein wesentlicher Bestandteil

der maschine und liefert alle erforderlichen informationen für
die vorschriftsmäßige installation, den sachgemäßen ge-
brauch und die wartung der maschine.

• der Benutzer ist daher verpflichtet, das Handbuch sorgfältig zu
lesen und sich beim maschinengebrauch an die darin enthal-
tenen Anweisungen zu halten. das Handbuch ist an einem
zugänglichen und allen zur maschinenbenutzung befugten
personen (installateur, Bedienungs - und wartungspersonal)
bekannten ort aufzubewahren.

• die maschine entspricht den richtlinien für niederspannung
73/23/cee, elektromagnetischer verträglichkeit 89/336/cee
und der maschinenrichtlinie 98/37/ce (nur für einige modelle).

• die maschine ist für den gewerblichen einsatz bestimmt und
darf nur von fachkräften betrieben werden.

• die maschine darf ausschließlich für den vorgesehenen An-
wendungszweck verwendet werden, d.h. zum einfrieren und
konservieren von lebensmitteln.

• davon ausgeschlossen sind alle produkte, die eine ständige
temperaturkontrolle und -aufzeichnung erfordern, wie z.B.: auf
wärme reagierende chemikalien - Arzneimittel - Blutderivate.

• der Hersteller lehnt jede Haftung für eventuelle Schäden ab,
die auf unsachgemäßen und unzulässigen gebrauch zurück-
zuführen sind, wie z.B.:
- unsachgemäßer gebrauch durch unausgebildetes personal
- technische änderungen oder für die modelle unzulässige
eingriffe
- verwendung nicht-originaler oder für das modell ungeeig-
neter ersatzteile
- nichtbeachtung, selbst teilweise missachtung, der vorlie-
genden gebrauchsanweisungen

• dieses gerät ist nicht dafür bestimmt, von personen (ein-
schließlich kindern) benutzt zu werden, die aufgrund ihrer
physischen, sensorischen oder geistigen fähigkeiten oder
ihrer unerfahrenheit und unkenntnis nicht in der lage sind,
das gerät sicher zu bedienen, es sei denn sie werden durch
eine für ihre Sicherheit zuständige person beaufsichtigt und
erhielten von ihr Anweisungen, wie das gerät zu benutzen ist.
kinder sollten beaufsichtigt werden, um sicherzustellen, dass
sie nicht mit dem gerät spielen.

1.2 INSTALLATION
• installation nur unter Beachtung der Anweisungen des vor-

liegenden Handbuch durch zugelassene und ausgebildete
fachkräfte der firma.
falls die maschine mit einer abgesetzten kondensatoreinheit
geliefert wird, ist es die Aufgabe des installateurs, die über-
einstimmung aller Anschlüsse mit den von gelieferten vor-
schriften für die installation der Anlagen und der maschine zu
überprüfen.

1.3 TRANSPORT UND HANDLING
• das ver- und entladen des gerätes und/oder seiner Aggregate

vom transportmittel kann mit einem gabelstapler oder einem
gabelhubwagen erfolgen, deren gabeln länger sind als die
Hälfte des zu bewegenden Stückguts, oder mithilfe eines
krans, falls die geräte mit ringschrauben versehen sind. das
Hubmittel ist entsprechend den Abmessungen der verpack-
ten maschine / komponenten zu wählen und muss die erfor-

derliche tragfähigkeit aufweisen.
• Beim Handling des gerätes und der Aggregate sind alle zur

vermeidung von Beschädigungen erforderlichen vorsichts-
maßnahmen zu ergreifen und die auf der verpackung (Abb.
1) aufgedruckten Angaben zu befolgen.

1.4 AUSPACKEN
• die karton-, Holz- oder kistenverpackung von der Holzpalette

entfernen. die maschine/Aggregate mit einem geeigneten
mittel (gabelstapler) anheben, die Holzpalette entfernen und
die maschine/Aggregate am gewählten Standort absetzen.

• kontrollieren Sie nach dem Auspacken, dass die maschine
komplett und unversehrt ist.

• entfernen Sie den pvc - Schutzfilm von den innen- und Au-
ßenwänden aus edelstahl

Tragen Sie bei der Handhabung der Verpackung und der
Holzpalette Schutzhandschuhe.

Nota: Sorgen Sie für umweltgerechte Entsorgung der Verpackung
entsprechend den gültigen Vorschriften des Landes, in dem das
Gerät aufgestellt wird. (see section 2.9).

1.5 SICHERHEITSBESTIMMUNGEN
die verantwortung für alle Arbeiten, die in missachtung der
Anweisungen des vorliegenden Handbuchs ausgeführt wer-
den, liegt beim Benutzer. im folgenden werden die wichtig-
sten Sicherheitsmaßnahmen aufgeführt:

• nie die Maschine mit nassen Händen oder Füßen berühren
• das Gerät nie barfüßig bedienen
• keine Schraubenzieher, Küchengeräte oder andere Gegen-

stände zwischen die Schutzvorrichtungen und die Bewe-
gungsteile einführen

• vor allen Reinigungs- und Wartungsarbeiten die Maschine
mit dem Hauptschalter vom Stromnetz trennen (falls vor-
handen auch den Haupttrennschalter der Maschine betä-
tigen)

• nie am Netzkabel ziehen, um das Gerät vom Netz zu tren-
nen
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2. MASCHINENAUFSTELLUNG

2.1 DATEN DES TyPENSCHILDS
• überprüfen Sie, ob die netzspannung mit der auf dem ty-

penschild angegebenen Betriebsspannung übereinstimmt
(v, kw, Hz, phasenzahl und verfügbare leistung).

• das typenschild mit den gerätemerkmalen ist außen auf der
maschinenrückseite und/oder auf den Schalttafeln (Abb. 3)

angebracht.
Bei einer eventuellen Auf-
stellung von maschinen mit
abgesetztem kondensator-
aggregat sind die einschlä-
gigen Brandschutzbestim-
mungen des Aufstellungs-
landes zu befolgen (wen-

den Sie sich diesbezüglich an die zuständige feuerwehr).
Berücksichtigen Sie, dass bei Auslösung der Sicherheitsven-
tile oder der Schmelzstöpsel des kältekreislaufs die gesamte
kältemittelfüllung in die Atmosphäre entladen wird.

2.2 FEHLERMELDUNG
im fehlfunktionfall oder fehlermeldung der gelieferten
Schnellkühler:

• Steckerfertige Maschinen (MOD. w)
Bitte beim Händler sich melden und die folgended daten
mitteilen: modell des geräts und Seriennummer (alle daten
befindet sich auf die silbere plakette auf die innere Seite der
tür)

• Andere Maschinen (MOD. t)
Bitte beim Händler sich melden und die folgended daten
mitteilen: modell des geräts und Seriennummer (alle daten
befindet sich auf die silbere plakette auf dem Bedientafel)

2.3 AUFSTELLUNG
• die maschine muss in entsprechung der unfallverhütungs-

vorschriften (uvv), der herkömmlichen Anordnungen und
der gültigen Bestimmungen aufgestellt und abgenommen
werden.

• der installateur ist verpflichtet, nachzuprüfen, inwieweit
eventuelle Brandschutzvorschriften einzuhalten sind (wen-
den Sie sich für diesbezügliche Auskünfte an die zuständige
feuerwehr)

• die maschine an der vorgesehenen Stelle aufstellen
• das gerät mit den Stellfüßen ausrichten. Benutzen Sie bei

schweren maschinen geeignete Hebevorrichtungen (fig. A -
cap. 1.3).

• Schlechte Ausrichtung beeinträchtigt den gerätebetrieb und
den Abfluss des kondenswassers.

Vermeiden sie
• Standorte mit direkter Sonneneinstrahlung
• geschlossene räume mit hohen temperaturen und gerin-

gem luftwechsel
• die Aufstellung der maschine in der nähe von wärmequel-

len.

2.4 RAUMTEMPERATUREN UND LUFTERNEUERUNG
für kälteaggregate mit luftgekühlten kondensatoren darf die
raumtemperatur maximal 32 °c erreichen. Bei höheren tem-
peraturen sind die erklärten maschinenleistungen nicht
mehr gewährleistet. die maschine kann unter Sicherheits-
bedingungen bis 38 °c betrieben werden. die abgesetzten
kondensatoreinheiten müssen in geeigneten räumen oder
im freien an einem vor direkter Sonneneinstrahlung ge-
schützten ort aufgestellt werden; es liegt im ermessen des
installateurs, bei Bedarf eine Abdeckung oder ein Schutzdach
zu installieren (kosten zu lasten des käufers). es muss in
jedem fall eine ausreichende lufterneuerung gewährleistet
sein.

2.5 ELEKTRISCHER ANSCHLUSS
es ist verbindlich, für jedes gerät einen vorgeschalteten ther-
momagnetischen differentialschalter einzubauen, der den
gültigen Bestimmungen des Aufstellungslandes entspricht.

• die verbindungskabel müssen den in den technischen
daten aufgeführten merkmalen entsprechen (der installateur
muss sich diesbezüglich an die elektrischen Schaltpläne hal-
ten)
der erdleiter ist an eine vorschriftsmäßige erdungsanlage an-
zuschließen.

Der hersteller lehnt jede haftung und garantieleistung für
maschinenschäden, personenverletzungen und sachschä-
den ab, die auf eine falsche installation und/oder miss-
achtung der gültigen gesetze zurückzuführen sind.

2.5.1 Anschluss des Geräts an das Stromnetz
Bei einer eventuellen Beschädigung des elektrischen Strom-
kabels muss es durch fachpersonal ersetzt werden, um jeg-
liche gefahr für personen auszuschließen.

DIESE ARBEITEN DÜRFEN AUSSCHLIESS-
LICH VON EINEM FACHKUNDIGEN
INSTALLATEUR AUSGEFÜHRT WERDEN

Serial

~ Hz A W

kg

W W

W

38Ø-4ØØ/3N 5Ø 1Ø 3ØØØ

Machine model AX8 ØØØ 1Ø3 Ø3213

R4Ø4 A 2.2 CLASS T

11
IP 21
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2.6 ANSCHLUSS DER ABGESETzTEN
kälteaggregate die durchmesser der versorgungsleitungen
der geräte sind für entfernungen bis zu 10 m ausgelegt.
wenden Sie sich bei größeren entfernungen an den Herstel-
ler.

2.7 ANSCHLUSS DES KONDENSWASSERABLAUFS
(MOD. t)
für alle gerätemodelle ist ein Ablaufschlauch für kondens-
und waschwasser mit einem mindestdurchmesser von 1”des
typs “geberit” oder eines ähnlichen produkts vorzusehen.

einen wasserablauf mit Si-
phon und durchmesser von
mind. 1 1/2” in Bodenhöhe.

2.8 ANMERKUNGEN FÜR DEN INSTALLATEUR
kontrolle der sachgemäßen installation und Anlagenab-
nahme vor der inbetriebnahme der maschine (Abnahmebe-
richt)

1. prüfung der bei der installation ausgeführten Schweißnähte
und verbindungen auf lecks.

2. kontrolle der einwandfreien isolierung der verbindungslei-
tungen zwischen kondensator und abgesetztem konden-
satoraggregat.

3. überprüfung des elektrischen Anschlusses.
4. kontrolle der Stromaufnahmen.
5. Standard - druckkontrolle des kältekreislaufs.
6. kontrolle des wasseranschlusses mit einstellung des druck-

reglerventils während des Betriebs und des kühlwasserflus-
ses des kondensators (bei wassergekühlten Aggregaten).

7. Ausführung von mindestens einem Schnellgefrierzyklus (mit
erreichen der Sollwert - temperatur) und eines manuellen
Abtauzyklus.
falls das gerät oder das kondensatoraggregat nicht in senk-
rechter Stellung transportiert worden sind (z.B. in rücken-
lage) oder bei der installation gekippt wurden, mindestens 4
Stunden warten, bevor Sie mit den Arbeiten beginnen.

• unterweisen Sie den kunden in der richtigen gerätebenut-
zung mit besonderer Berücksichtigung der kundenspezifi-
schen Bedürfnisse.

Installation und Inbetriebnahme dürfen nur durch von zu-
gelassenes Fachpersonal ausgeführt werden.

2.9 SICHERHEITS- UND STEUEREINRICHTUNGEN
• Mikrotürschalter:

schaltet die ventilatoren der kühlzelle ab, sobald die tür ge-
öffnet wird.

• Hauptsicherungen:
schützen den gesamten leistungskreis gegen kurzschlüsse
und eventuelle überlastungen.

• Verdichter-Thermorelais:
spricht auf eventuelle überlastungen und Betriebsstörungen
an.

• Sicherheitspressostat:
wird durch überdruck im kältekreislauf ausgelöst.

• Schmelzstöpsel:
wird durch überdruck bei einem Ausfall des vorgenannten
Sicherheitspressostaten ausgelöst.

• Temperaturregelung in der Kühlzelle:
erfolgt elektronisch mithilfe eines temperaturfühlers im in-
nenraum der zelle.

• Temperaturregelung am Ende des Abtauzyklus:
erfolgt elektronisch mithilfe eines temperaturfühlers auf dem
verdampfer.

2.10 ENTSORGUNG VON ELEKTRO- UND
ELEKTRONIK-ALTGERÄTEN (WEEE) (only Mod. w)

Geltende Richtlinien 2002/95/CE, 2002/96/CE und
2003/108/CE bezüglich der Entsorgung von Elektro- und
Elektronik-Altgeräten.

das durchgestrichene mülltonnensymbol bedeu-
tet, dass derartige Altgeräte vom Hausmüll ge-
trennt gesammelt werden müssen, wenn sie nicht
mehr benötigt werden. für Bestimmungen zur

mülltrennung dieser geräte ist der Hersteller zuständig.
demnach muss sich der Benutzer, der das gerät entsorgen
möchte, an den Hersteller wenden und die von ihm ge-
nannten mülltrennungsbestimmungen für Altgeräte befol-
gen. korrekte mülltrennung für anschließendes recycling,
folgende Behandlungen und umweltfreundliche entsorgung
des zerlegten gerätes beugt negativen Auswirkungen auf
umwelt und gesundheit vor und vereinfacht das recycling
der zum Bau des geräts verwendeten materialien.
die geltenden richtlinien sehen bei zuwiderhandlung und
nicht geeigneter entsorgung der geräte Strafmaßnahmen
für den Besitzer vor.
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3. RATSCHLÄGE FÜR DEN MASCHINENBETRIEB

3.1 MASCHINENHALT
im notfall die maschine durch Betätigung des Hauptschal-
ters auf der Schalttafel oder durch ziehen des netzsteckers
abschalten.

3.2 GEBRAUCHSANWEISUNGEN
führen Sie vor der inbetriebnahme der maschine eine sorg-
fältige reinigung des innenraums der kühlzelle durch.

3.2.1 Vorkühlung
lassen Sie die maschine vor der ersten inbetriebsetzung oder
nach einem längeren Stillstand bis zum erreichen der vorge-
gebenen Betriebstemperatur leer laufen, um die zelle vor-
zukühlen.
für eine optimale maschinenleistung und um zu vermeiden,
dass die eingelagerten lebensmittel verderben, sollten Sie
folgende Hinweise beherzigen:

• lagern Sie die produkte immer so, dass eine ausreichende
kaltluftzirkulation in der ganzen zelle gewährleistet ist

• vermeiden Sie unnötiges und zu häufiges öffnen der zell-
entüren.

3.2.2 Laden der Maschine
a) Achten Sie darauf, dass die lebensmittel beim Schockküh-

len und/oder Schockfrosten nicht übereinander gelegt wer-
den und eine maximale Stärke von 50-80 mm aufweisen.
überladen Sie die maschine nicht über die vom Hersteller
festgelegte grenze.

b) Stellen Sie sicher, dass zwischen den Behältern ausreichend
platz für eine angemessene luftzirkulation vorliegt.
falls die maschine nicht vollständig gefüllt wird, sind die Be-
hälter und die Belastung auf die gesamte nutzhöhe zu ver-
teilen und konzentrierungen zu vermeiden.

c) Stellen Sie die Backbleche möglichst auf den hinteren teil
der Abstellroste in der nähe des verdampfers.

d) der kerntemperaturfühler muss genau in die mitte des ge-
frierguts oder des fleischstücks eingeführt werden und darf
nicht auf der anderen Seite herausragen oder den Behälter
berühren.
der fühler muss vor jedem neuen zyklus gereinigt und ent-
keimt werden, um unerwünschte nahrungsmittelverseu-
chungen zu vermeiden.

e) vermeiden Sie, die Bleche und/oder Behälter mit deckeln
oder plastikfolien abzudecken. Je mehr die Speisen zuge-
deckt werden, um so länger sind die für das Schockfrosten
und Schnellkühlen erforderlichen zeiten.
das verpacken der Bleche darf erst nach dem Schockfrosten
oder Schnellkühlen des produktes und vor der lagerkühlung
erfolgen.

0.5 - 2cm.
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4. PROGRAMMIER- UND BETRIEBSANLEITUNGEN

4.1 ANLAUFVERzÖGERUNG DES KOMPRESSORS WÄH-
REND DES ERSTSTARTS (nur für MOD. r)
Vorheizfunktion für die Kompressor-Ölwanne.
Sobald die Schalttafel vom Hauptnetz mit Strom versorgt
wird, beginnt eine 2-stündige vorheizphase und am display
erscheinen einige blinkende Bindestriche “---”. während die-
ser phase kann die maschine nicht gestartet werden.

Nota: Der verzögerte Start erfolgt nur, wenn die Maschine über
dafür bestimmten Motorschutzschalter Strom erhält.

• es ist daher ratsam, dass nach dem erststart die maschine mit
Hilfe des druckknopfes an der Schalttafel ein- und ausge-
schaltet wird. Auf diese Art und weise ist die vorheizphase
des kompressors sichergestellt und der maschinenstart er-
folgt auf direkte weise.

• das vorheizen zu Beginn ist entscheidend für eine möglichst
lange lebensdauer des kompressors. nur wenn es unbe-
dingt nötig ist (und dann nur auf verantwortung des kun-
den) ist es möglich, den countdown zu umgehen, indem
man den druckknopf“printer/HAccp”(“drucker/HAccp”) un-
gefähr 5 Sekunden lang gedrückt hält.

Diese Funktion ist nicht aktiviert, wenn die Maschine auf-
grund eines Stromausfalls während des Arbeitszyklus ste-
hen bleibt bzw. den Betrieb wieder aufnimmt.

4.2 EINSCHALTEN DER MASCHINE
nach dem einschalten kann die maschine einen der folgen-
den zustände aufweisen:

• EIN display 1% und j und die linke led tA der taste nr.
t eingeschaltet, led nr. q ausgeschaltet

• AUS-STAND-BY nur die led der taste nr. q leuchtet

zum wechseln von einem zustand zum anderen die taste
nr. q drücken.
nach jedem wechsel vom Status STAND-BY in den Status
EIN führt die maschine eine Selbstdiagnose durch: alle
led/displays werden eingeschaltet, die tasten kontrolliert
und anschließend wird die programmversion eingeblendet.

Betrieb
die wichtigsten Betriebsarten (Schnellkühlen/Schockfrosten)
der maschine sind:

• Positives schnellkühlen (+3 °C) soft
die gekochten Speisen werden in kurzer zeit (90’) auf eine
temperatur von +3°c abgekühlt, wodurch bakterielle ver-
mehrung und Austrocknung des gekochten produktes durch
verdampfung vermieden werden. Auf diese weise wird eine
optimale konservierung der Speisen bis zu 5/7 tagen ohne
veränderung des ursprünglichen nährstoffgehalts erzielt.

• Positives schnellkühlen (+3°C) hard
dieser prozess wird verwendet, wenn das zu kühlende pro-
dukt eine Stärke über 2-3 cm aufweist. dabei werden verän-
derbare lufttemperaturen eingesetzt, um das eindringen der
kälte in das produkt zu beschleunigen.

• Schockfrosten (-18°C)
diese funktion ermöglicht, das produkt innerhalb von weni-
ger als 4 Stunden auf eine temperatur von -18 °c tiefzuküh-
len. die Schnelligkeit des prozesses verhindert die
Ausbildung von makrokristallen, die voraussetzung dafür,
dass die Speisen nach dem Auftauen beim verzehr ihre ur-
sprüngliche konsistenz und Qualität aufweisen.

• Automatische lagerkühlung
nach jedem zyklusende (Schnellkühlung und Schockfrosten)
schaltet die maschine automatisch auf die vorgegebene la-
gertemperatur um.

Jeder zyklus kann auf zwei verschiedene weisen ablaufen:
• Temperaturgesteuert - der zyklus endet, sobald die nadel-

sonde eine bestimmte temperatur erreicht.
• Zeitgesteuert - voreinstellung der zyklusdauer

Die Auswahl der Arbeitszyklen und der Betriebsarten ist
nur bei EINGESCHALTETER Maschine möglich (LED der
Tastey ausgeschaltet).

4.3 TEMPERATURGESTEUERTES SCHNELLKÜHLEN SOFT
(vorgekochte, warme Speisen)

• die tastew drücken (die betreffende led leuchtet auf ) und
anschließend die taste t, um den modus “temperatur-
steuerung” anzuwählen (led tA leuchtet)

• die nadelsonde in den kern des zu kühlenden produktes ein-
führen

• die Start - taste y drücken, um den zyklus einzuschalten.
für die gesamte zyklusdauer leuchten die ledtA und die
led der gedrückten tasten, während die grafischen led-An-
zeigen 1# blinken.

• Auf dem display h wird die Höchstdauer der Schnellküh-
lung von der Ausgangstemperatur auf die endtemperatur
angezeigt - werkseitige vorgabe 90 minuten.

• das displayj blendet die von der nadelsonde gemessene
temperatur ein.

• die zeitschaltuhr der platine beginnt mit der kontrolle der
Schnellkühldauer (countdown der Höchstdauer der Schnell-
kühlung), sobald die von der nadelsonde gemessene tem-
peratur unter +65 °c abfällt (der leuchtpunkt am unteren
rechten displayrand h beginnt zu blinken).

• während des Schnellkühlzyklus beträgt die lufttemperatur
ca. 0 °c.
die funktion zielt auf eine möglichst homogene Schnell-
kühlung des produktes ab, die reifbildung auf der produkt-
oberfläche verhindert. während des Schnellkühlprozesses
kann der verdichter demnach anlaufen oder anhalten, je
nach den von dem temperaturfühler im innenraum der zelle
gemessenen temperaturwerten.

• die phase der Schnellkühlung endet erst, wenn die (in den
produktkern eingeführte) nadelsonde die für das zyklusende
vorgegebene temperatur misst (+3°c), was durch das ertö-
nen des Summers für die dauer von einer minute angezeigt

RUFEN SIE BEI EINER
BETRIEBSSTÖRUNG
EINE FACHKRAFT
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wird. während des akustischen Signals blinken die grafischen
Anzeige-led 1# und g.
das display j zeigt die im zelleninneren gemessene tem-
peratur an, während das display 1% die nullstellung der
Schnellkühlzeit angibt.

• falls die nadelsonde nach Ablauf der Höchstdauer der
Schnellkühlung eine temperatur misst, die über dem für das
ende des Schnellkühlzyklus vorgegebenen wert liegt, blen-
den die displays abwechselnd eine Alarmmeldung “dauer
Schnellkühlung zu lang” (All 14) und die temperatur- und
zeitwerte ein; gleichzeitig ertönt der Alarmsummer.
der Schnellkühlzyklus wird fortgesetzt bis zum erreichen der
vorgegebenen temperatur der Schnellkühlung; in dieser
phase zeigt das display 1% die zählung der überschüssigen
zeit (minuten) an, die für die Beendigung der Schnellküh-
lung erforderlich ist.

Nota: Der Summer kann durch Drücken der Taste i abge-
schaltet werden; nach Abschaltung des Summers löscht ein wei-
terer Druck auf Taste 8 die Display -Alarmanzeige.

• nach Beendigung der Schnellkühlphase schaltet die ma-
schine automatisch auf positive lagerkühlung für unbe-
grenzte zeit um; d.h. sie verhält sich wie ein normaler
kühlschrank mit positiver temperatur.

Nota: Die grafischen LED-Anzeigen f erlöschen und die LED
g leuchten auf.

• die zellentemperatur wird ständig auf dem display j an-
gezeigt; während des zyklus erfolgen die Abtauzyklen in re-
gelmäßigen Abständen mit einstellbarer dauer (die
programmierung der parameter ist dem techniker/installa-
teur vorbehalten). die positive lagertemperatur ist werksei-
tig auf +2 °c voreingestellt.

• der druck auf taste y hält das gerät an “Stop” (die betref-
fende led erlischt) und macht es für einen neuen zyklus be-
triebsbereit.

• für die änderung der temperatur am ende des Schnellkühl-
zyklus siehe die programmieranweisungen für den Benutzer.

4.4 zEITGESTEUERTES SCHNELLKÜHLEN SOFT
• die tastew drücken (die betreffende led leuchtet auf ) und

anschließend die taste t, um den modus “zeitsteuerung”
anzuwählen (ledtB leuchtet) Auf dem displayhwird die
Höchstdauer der Schnellkühlung angezeigt - werkseitige vor-
gabe 90 minuten.
die zeit kann mit den tasten u und i abgeändert wer-
den (zeit in minuten).

• die taste y drücken, um den zyklus einzuschalten. für die
gesamte zyklusdauer leuchten die ledtB und die led der
gedrückten tasten, während die grafischen led-Anzeigen
f blinken.

• Auf dem display j wird der temperaturwert des zellenin-
neren angezeigt.

• nach Ablauf der Höchstdauer der Schnellkühlung (count-
down) endet die Schnellkühlphase und die maschine schal-
tet automatisch auf positive lagerkühlung für unbegrenzte
zeit um.

• das Aufleuchten der led und das akustische Signal zeigen
wie bei der temperaturgesteuerten Schnellkühlung das zy-
klusende an. das gleiche gilt für die funktion der lagerung
im positiven temperaturbereich.

der druck auf taste y hält das gerät an “Stop” (die betref-
fende led erlischt) und macht es für einen neuen zyklus be-
triebsbereit.

Die Funktion Lagerkühlung darf nur für einen beschränk-
ten Zeitraum verwendet werden. Nach dem Ende des
Schnellkühlzyklus ist das Produkt in Lagerkühlschränken
zu konservieren.

4.5 SCHNELLKÜHLzyKLUS HARD
mit der funktion HArd erfolgt das Schnellkühlen in zwei
phasen:

• mit einer Hard genannten eingangsphase (während der die
lufttemperatur unter den wert von 0 °c abfällt, um die tem-
peratursenkung maximal zu beschleunigen)

• mit einer Soft-phase mit lufttemperaturwerten um 0 °c.

4.6 TEMPERATURGESTEUERTES SCHNELLKÜHLEN HARD
• die tastee drücken (die betreffende led leuchtet auf ) und

anschließend die taste t, um den modus “temperatur-
steuerung”anzuwählen (ledtA leuchtet). die nadelsonde
in den kern des zu kühlenden produktes einführen.

• die taste y drücken, um den zyklus einzuschalten. für die
gesamte zyklusdauer leuchten die ledtA und die led der
gedrückten tasten, während die grafischen led-Anzeigen
f blinken.

• Auf dem display h wird der wert der Höchstdauer der
Schnellkühlung angezeigt - werkseitige vorgabe 90 minuten
(von der Ausgangstemperatur auf die endtemperatur).

• das display j zeigt die temperatur des produktes (nadel-
sonde) an.

• die zeitschaltuhr der platine beginnt mit der kontrolle der
Schnellkühldauer (countdown der Höchstdauer der Schnell-
kühlung), sobald die von der nadelsonde gemessene tem-
peratur unter +65 °c abfällt (der leuchtpunkt am unteren
rechten displayrand h beginnt zu blinken).

• nach zyklusanlauf arbeitet die maschine zunächst mit einer
lufttemperatur unter 0 °c (die led der taste e blinkt) und
in der zweiten phase mit temperaturwerten um 0 °c (led
der taste e leuchtet kontinuierlich ).

Nota: die erste Zyklusphase endet, sobald die Nadelsonde im
Kern des Produktes eine Temperatur von +20 °C misst.

• die phase der Schnellkühlung endet erst, wenn die (in den
kern des produktes eingeführte) nadelsonde die für das zy-
klusende vorgegebene temperatur misst (+3°c), was durch
das ertönen des Summers für die dauer von einer minute an-
gezeigt wird. während des akustischen Signals blinken die
grafischen led-Anzeigen f und g.
das displayj zeigt die im innenraum der zelle gemessene
temperatur an, während das displayh die nullstellung der
Schnellkühlzeit angibt.

• die funktionen Alarm (All 14) und Aufbewahrung mit den
entsprechenden Anzeigen laufen wie beim zeitgesteuerten
Schnellkühlzyklus Soft ab.

• der druck auf taste y hält das gerät an “Stop” (die betref-
fende led erlischt) und macht es für einen neuen zyklus be-
triebsbereit.
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Der Schnellkühlzyklus HARD gestattet eine beträchtliche
Reduzierung der Arbeitszeit und ist insbesondere für sehr
fetthaltige Speisen, für großstückige und abgepackte Pro-
dukte angezeigt.

• der Schnellkühlzyklus Soft ist dagegen eher für delikate Speisen
und kleine produkte wie gemüse, mousse usw. geeignet.

4.7 zEITGESTEUERTES SCHNELLKÜHLEN HARD
• die tastee drücken (die betreffende led leuchtet auf ) und

anschließend die taste t, um den modus “zeitsteuerung”
anzuwählen (led tB leuchtet). Auf dem display h wird
die Höchstdauer der Schnellkühlung angezeigt - werkseitige
vorgabe 90 minuten.
die zeit kann mit den tasten u und i abgeändert wer-
den (zeit in minuten).

• für die zeiteinstellung der ersten phase mit minustempera-
tur die taste e für 5 Sekunden drücken und abwarten, bis
das display h den blinkenden wert anzeigt.
An diesem punkt die zeit (in minuten) mit den tastenu und
i ändern.
erneut die tastee drücken, um zur normalanzeige zurück-
zukehren.

• die taste y drücken, um den zyklus einzuschalten. für die
gesamte zyklusdauer leuchten die ledtB und die led der
gedrückten tasten, während die grafischen led-Anzeigen
f blinken.

• Auf dem display j wird der temperaturwert des zellenin-
neren angezeigt.

• nach zyklusanlauf arbeitet die maschine zunächst mit einer
lufttemperatur
unter 0 °c (die led der taste e blinkt) und in der zweiten
phase mit lufttemperaturwerten um 0 °c (led der taste e
leuchtet kontinuierlich). (Beispiel: Schnellkühlung HArd mit
zyklusdauer von 90 minuten. erste phase von 40 minuten mit
minustemperatur der luft. die restliche zeit mit einem zy-
klus von 50 minuten mit lufttemperatur um 0°c).

• nach Ablauf der Höchstdauer der Schnellkühlung (count-
down) endet die Schnellkühlphase und die maschine schal-
tet automatisch auf positive lagerkühlung für unbegrenzte
zeit um.

• das Aufleuchten der led und das akustische Signal zeigen
wie bei der temperaturgesteuerten Schnellkühlung das ende
des Schnellkühlzyklus an. das gleiche gilt für die funktion
Aufbewahrung.

• der druck auf taste y hält das gerät an “Stop” (die betref-
fende led erlischt) und macht es für einen neuen zyklus be-
triebsbereit.

4.8 TEMPERATURGESTEUERTES SCHOCKFROSTEN
• die taster drücken (die betreffende led leuchtet auf ) und

anschließend die taste t, um den modus “temperatur-
steuerung” anzuwählen (led tA leuchtet kontinuierlich).
die nadelsonde in den kern des zu kühlenden produktes ein-
führen.

• die taste y drücken, um den zyklus einzuschalten. für die
gesamte zyklusdauer leuchten die ledtA und die led der
gedrückten tasten, während die grafischen led-Anzeigen
f blinken.

• die maschine arbeitet, wie bereits für den positiven Schnell-
kühlzyklus beschrieben wurde. Bei diesem zyklus läuft der
verdichter kontinuierlich, um die vorgegebene endtempe-
ratur in kürzester zeit zu erreichen (werkseitige einstellung:
endtemperatur des Schockfrostens -18 °c - Höchstdauer des
Schockfrostens 240 minuten).

• die funktionen Alarm (All 14) und Aufbewahrung mit den
entsprechenden Anzeigen laufen wie beim temperaturge-
steuerten Schnellkühlzyklus Soft ab. die negative lagertem-
peratur ist werkseitig auf -25 °c voreingestellt.

• das Aufleuchten der led und das akustische Signal zeigen
wie bei der temperaturgesteuerten Schnellkühlung das ende
des Schnellkühlzyklus an. das gleiche gilt für die funktion
Aufbewahrung.
der druck auf taste y hält das gerät an “Stop” (die betref-
fende led erlischt) und macht es für einen neuen zyklus be-
triebsbereit.

4.9 zEITGESTEUERTES SCHOCKFROSTEN
• die taster drücken (die betreffende led leuchtet auf ) und

anschließend die taste t, um den modus “zeitsteuerung”
anzuwählen (led tB leuchtet). Auf dem display h wird
die Höchstdauer des Schockfrostens angezeigt - werkseitige
vorgabe 240 minuten.
die zeit kann mit den tasten u und i abgeändert wer-
den (zeit in minuten).

• die taste y drücken, um den zyklus einzuschalten. für die
gesamte zyklusdauer leuchten die ledtB und die led der
gedrückten tasten, während die grafischen led-Anzeigen
f blinken.
Auf dem display j. wird der temperaturwert des zellenin-
neren angezeigt.

• nach Ablauf der Höchstdauer des Schnellfrostens (count-
down) endet die phase der temperaturabsenkung und die
maschine schaltet automatisch auf gefrierkonservierung für
unbegrenzte zeit um.
das Aufleuchten der led und das akustische Signal zeigen
wie bei dem temperaturgesteuerten Schnellfrosten das ende
des zyklus an. das gleiche gilt für die funktion Aufbewah-
rung. die negative lagertemperatur ist werkseitig auf -25 °c
voreingestellt.

• der druck auf taste y hält das gerät an “Stop” (die betref-
fende led erlischt) und macht es für einen neuen zyklus be-
triebsbereit.
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5. MASCHINENFUNKTIONEN

5.1 EINSTELLUNG VON DATUM UND UHRzEIT t
• die maschine mit der Start-taste ON q einschalten.
• die taste t für mindestens 5 Sekunden drücken, um die

funktion datum- und zeiteinstellung abzurufen. das display
j zeigt nacheinander folgende kürzel an: Hr (Stunden), mn
(minuten), dA (tag), mo (monat) und yr (Jahr), während das
display h die entsprechenden werte einblendet. mithilfe
der taste t die optionen scrollen.

• die werte mit den tasten u und i ändern.

5.2 OBERFLÄCHENERSTARRUNG VON SPEISEEIS
(zyKLISCHER PROzESS) y

• die maschine mit der Start-taste ON q einschalten.
• die taste y für mindestens 5 Sekunden drücken, um die

funktion oberflächenerstarrung abzurufen (die led der taste
blinkt). der verdichter läuft an und das display h zeigt die
vorgegebene Standard - zyklusdauer an. die zykluszeit (mi-
nuten) mit den tasten u and i einstellen. die zellentür
öffnen, das produkt einlegen und den zyklus durch Schlie-
ßen der tür einschalten. Alle led sind bis auf die Start-led
ausgeschaltet. nach Ablauf der vorgegebenen zyklusdauer
ertönt ein akustisches Signal. die maschine bleibt für einen
weiteren zyklus der Speiseeiserstarrung betriebsbereit. die
tür öffnen, das produkt herausnehmen, das neue produkt
einlegen und die tür schließen. die maschine führt einen
neuen erstarrungszyklus für die zuvor eingestellte zeitdauer
aus. nach jedem öffnen und Schließen der tür nach einem
zyklus beginnt die zählung der zeiteinstellung neu.

• die taste y drücken, um die funktion zu verlassen.

ZUSATZFUNKTIONEN

5.3 ABSTELLEN DES SUMMERS UND ALARMRÜCKSETzUNG
i

• die taste i drücken, um den Summer abzuschalten.
• die Alarmrücksetzung erfolgt:

- bei abgeschaltetem Sumer durch drücken der taste i;
- automatisch nach Abstellung der Alarmursache.

• Siehe auch kapitel 6 (Alarmmanagement).

5.4 PROGRAMMSPEICHERUNG o
• die programmierfunktion wird für zyklen mit produkten ver-

wendet, die die gleichen eigenschaften aufweisen. es kön-
nen bis zu 99 programme abgespeichert werden. die Art der
temperaturabsenkung auswählen (Soft, Hard, zeit- oder tem-
peraturgesteuertes Schockfrosten); die tasteo niederdrüc-
ken, bis auf dem display j die meldung p1 eingeblendet
wird (die led der taste o blinkt).

• mit den tasteu andi die programmnummer auf dem di-
splay j eingeben.

• die taste y drücken, um den zyklus einzuschalten. nach
Beendigung des zyklus schaltet die maschine automatisch
auf lagerkühlung für unbeschränkte zeit mit der bereits be-
schriebenen modalität um.

• der druck auf tastey hält das gerät an (die betreffende led
erlischt) und macht es für einen neuen zyklus betriebsbereit.

ABRUF DES GESPEICHERTEN PROGRAMMS
• Bei eingeScHAlteterqmaschine kurz die tasteo drüc-

ken; auf dem displayj erscheint das programm p1. mit den
tasteu undi das gewünschte programm anwählen. mit
taste y den zyklus einschalten.

5.5 ANzEIGE DER LETzTEN DREI ALARMMELDUNGEN
HACCP a

• die maschine mit der Start-taste ON q einschalten.
• die taste a für mehr als 5 Sekunden drücken (die betref-

fende led leuchtet auf ), um die Anzeige der aufgetretenen
Störungen abzurufen (datum, uhrzeit, Art der Störung und
gemessene Höchsttemperatur).

• Bei jedem drücken der HAccp-taste werden die gespei-
cherten daten angezeigt. BEISPIEL:

ALL 11 Display h Display j
--- Str (Start-Beginn)
12 hr Stunde
29 min minuten
6 day tag
8 mon monat

03 yr Jahr
--- end ende
13 Hr
21 min
6 day
8 mon

03 yr
24 im innenraum der zelle

erreichte Höchsttemperatur

5.6 AUSDRUCK DER DATEN DES LETzTEN zyKLUS /
AUSDRUCK DER HACCP-DATEN a

• die maschine auf StAnd-By schalten, die taste a für mehr
als 5 Sekunden drücken, um die daten des letzten Arbeit-
szyklus auszudrucken.

• wird die taste a (maschine in STAND-BY nur einmal ge-
drückt, erfolgt der Ausdruck der HAccp - daten). ist die ma-
schine in Betrieb, wird bei eingeschaltetem drucker der
laufende zyklus ausgedruckt.

5.7 VENTILATORLUFTKÜHLUNG
• die funktion kann bei eingeScHAlteter maschine abgeru-

fen werden ON q; dazu die taste d für länger als 5” drüc-
ken. der ventilator bleibt auch bei geöffneter tür in Betrieb.

• während der umluftkühlung blendet das display j die
meldung “AIR” ein.

5.8 MANUELLES ABTAUEN
• die funktion kann bei eingeScHAlteter maschine abgeru-

fen werden ON q; dazu die taste d drücken (die betref-
fende led leuchtet auf ).

• falls die Bedingungen es zulassen (die von der verdampfer-
sonde gemessene temperatur muss niedriger sein als der
vom programmparameter gesetzte Sollwert), läuft ein Ab-
tauzyklus der maschine an. das displayj zeigt die meldung
“dEF”.
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• ein laufender Abtauzyklus kann jeder zeit durch drücken der
taste d abgebrochen werden.

5.9 AUTOMATISCHES ABTAUEN
(nicht verfügbar MOD. q)

• die maschine führt während der phase der lagerkühlung au-
tomatische Abtauzyklen durch. Standardmäßig sind 3 Abta-
uungen während 24 Stunden (im 8-Stunden-rhythmus)
vorgegeben.

• nach dem Abtauen läuft die maschine wieder automatisch
an.

5.10 UV-C LAMP FUNCTION
• diese funktion dient zur Sterilisierung des innenraums der

zelle.
• die funktion kann bei eingeScHAlteter maschine abgeru-

fen werden ON q; dazu die taste s drücken (die betref-
fende led leuchtet auf ). die uv-c-lampe schaltet sich ein
und sterilisiert den innenraum für eine zeit von 30 minuten
(werkseinstellung). der entkeimungsprozess kann durch
drücken der tastes oder durch öffnen der tür vorzeitig ab-
gebrochen werden. nach Schließen der tür schaltet sich die
lampe nicht wieder ein.

5.11 PROGRAMMIERUNG DURCH DEN BENUTzER
• der zugriff auf die programmierung der konfigurationspara-

meter ist nur bei eingeScHAlteter maschine möglich ON
q und unter der voraussetzung, dass kein Datenspeicher-
fehler aktiv ist.

• die tasten u und i für mehr als 5 Sekunden gleichzeitig
drücken; der computer gibt den zugriff auf die program-
mierung frei und das displayj blendet die meldung pA ein,
während das display h den entsprechenden wert anzeigt.

• mit taste t das parameterdisplay anwählen (led tA leu-
chtet) oder das display j mit den wertanzeigen (led tB
leuchtet).

• An diesem punkt ist es möglich, mit den tasten u und i
die parameterliste durchzusehen (falls led tA leuchtet)
oder die werte zu ändern (falls led tB leuchtet).

• der computer verlässt die programmierung automatisch
nach ca. 40’.

5.11.1 Benutzerdefinierte Parametereinstellung

Parameter Min. Höchst. Maßeinheit DEF
pA pASSwort -99 +99 zahl -19

/ = temperAturfüHler - pArAmeter
/1 einstellung des zellentemperaturfühlers -10 +10 °c 0

/2 einstellung des verdampfer-temperaturfühlers -10 +10 °c 0

/3 einstellung der nadelsonde -10 +10 °c 0

/8 wahl der temperaturskala (0=fahrenheit 1=celsius) 0 1 flag 1
c = ScHnellküHlen / ScHockfroSten

c0 differenzwert des zellentemperaturfühlers 1 15 °c +3

c1
dauer des zeitgesteuerten positiven Schnellkühlens und Höchstdauer des positiven
temperatutgesteuerten Schnellkühlens.

0 400 min. 90

c2 Sollwert ende des positiven Schnellkühlens (bezogen auf die nadelsonde) -55 +99 °c 3

c3 Sollwert positive lagerkühlung (bezogen auf den zellentemperaturfühler) -55 +99 °c 2

c4
dauer des zeitgesteuerten Schockfrostens und Höchstdauer des temperaturgesteuerten
Schockfrostens (falls c4=0 werden die taste und die Schnellfrostfunktion auf -18°c deaktiviert.
nur für positive Schnellkühler)

0 400 min. 240

c5 Sollwert ende des negativen Schockfrostens (bezogen auf die nadelsonde) -55 +99 °c -18 c6

Sol lwert der gefrierkonservierung (bezogen auf den zellentemperaturfühler) -55 +99 °c -25

c8 Ausgangstemperatur der zählung der dauer der positiven und negativen temperaturabsenkung -55 +99 °c +65

cA Anzeige nadelsonde (nur Ablesen) --- --- °c ---

cb
Sollwert zelle beim positiven Schnellkühlen Soft (bezogen auf den zellentemperaturfühler)
und während der zweiten phase des Schnellkühlens HArd

-55 +99 °c -5

cd
Sollendwert HArd (temperatur für den übergang
HArd ->Soft, bezogen auf die nadelsonde)

-55 +99 °c 20

cf
Sollwert zelle während der ersten phase des positiven Schnellkühlens HArd
(bezogen auf den zellentemperaturfühler)

-55 +99 °c -20

d = ABtAuen
d0 Abstand zwischen zwei Abtauvorgängen (0 = kein Abtauen) 0 99 Stunden 8 h

dA Anzeige Abtausonde (nur Ablesen) --- --- °c ---
u = eingänge + SonStigeS

u5 dauer der uv-Bestrahlung (falls u5=0 ist die uv-taste deaktiviert) 0 99 min. 0

uA Abstände der Ausdrucke (falls uA=0 ist die HAccp-taste deaktiviert) 0 99 min. 20
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5.12 DRUCKER (OPTIONAL)
• wenn Sie das instrument ein/aus schalten wollen, drücken

Sie den knopf

• wenn Sie das papier per Hand zuführen müssen, drücken Sie
den knopf

• wenn Sie die papierrolle tauschen müssen:
- Schalten Sie das instrument aus

- drücken Sie den knopf, um die Abdeckplatte an der
frontseite des instruments zu öffnen
- legen Sie die papierrolle in den unteren teil der Abrollvor-
richtung

- drücken Sie so lange, bis die Abrollvorrichtung die pa-
pierrolle eingezogen hat

- legen Sie die papierrolle in ihre Box

- Schließen Sie die Abdeckung an der vorderseite des instru-
ments

• falls Sie einen printtest durchführen müssen:
- Schalten Sie die Stromzufuhr zum instrument ab

- drücken Sie den knopf .
- Schalten Sie den Hauptschalter (Stromzufuhr) am instru-
ment ein

• Signalleuchte: ein/Aus led
- falls diese aufleuchtet, ist das instrument in eingeschalte-
tem zustand.
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6 ALARMMANAGEMENT, SUMMER UND ABSTELLTASTE

6.1 DATEN / FEHLERSPEICHERUNG
die elektronische maschinensteuerung ist mit einem akusti-
schen warnsignal und einer Sichtanzeige ausgestattet, die
durch das Ansprechen der Sicherheitsvorrichtungen ausge-
löst werden. die folgende tabelle führt die auf dem display
der platine angezeigten Alarmmeldungen auf

6.2 DIE SOFTWARE VERWALTET DIE FOLGENDEN ALARME

ALL 01 Alarm Verdampfer-Temperaturfühler

Ursache: verlassen des vorgegeben temperaturbereichs (-50°c
/ +100°c) für mehr als 30 Sekunden.
fühler defekt. ( füHler erSetzen ).

Summer: der Summer ertönt (3 Sekunden mit einer pause von
30 Sekunden), bis die Abstelltaste gedrückt wird.

Display: die displays zeigen abwechselnd mit der eigentli-
chen meldung die Anzeige “All 01” an.

Reset: Automatische rücksetzung, sobald sich der fühler-
wert wieder normalisiert.

ALL 02 Alarm Nadelsonde

Ursache : verlassen des vorgegebenen temperaturbereichs (-
50°c / +100°c) für mehr als 30 Sekunden.

Auswirkung: unterbrechung des laufenden temperaturgesteuer-
ten Schnellkühlzyklus mit dem daraus folgenden au-
tomatischem einsetzen eines zeitgesteuerten
Schnellkühlvorgangs. Sperrung der taste des tempe-
raturgesteuerten Schnellkühlens.
fühler defekt. ( füHler erSetzen ).

Summer: der Summer ertönt (3 Sekunden mit einer pause von
30 Sekunden), bis die Abstelltaste gedrückt wird.

Display: die displays zeigen abwechselnd die Anzeige “All
02” an.

Alarmrelais: wird nicht aktiviert.

Reset: durch drücken der Alarmabstelltaste bei abgeschal-
tetem Summer.
Automatische rücksetzung sobald sich der fühler-
wert wieder normalisiert, der zyklus bleibt jedoch
zeitgesteuert. oder durch ein- und Ausschalten der
platine (Stand-by).

ALL 03 Alarm zellentemperaturfühler

Ursache : verlassen des vorgegeben temperaturbereichs (-50°c
/ +100°c) für mehr als 30 Sekunden.
fühler defekt. ( füHler erSetzen ).

Auswirkung: der laufende Schnellkühlzyklus wird abgebrochen.
Bei einer laufenden lagerkühlphase schalten ver-
dichter und ventilator abwechselnd auf Halt - Betrieb.
wird bei stehender maschine die Start-taste ge-
drückt, schalten verdichter und ventilator abwech-
selnd auf Halt - Betrieb.

Summer: der Summer ertönt (3 Sekunden mit einer pause von
30 Sekunden), bis die Abstelltaste gedrückt wird.

Display: die displays zeigen abwechselnd die Anzeige “All
03” an.

Reset: Automatische rücksetzung, sobald sich der fühler-
wert wieder normalisiert.

ALL 04 Alarm zusätzlicher Fühler
(deaktiviert, da Fühler nicht angeschlossen ist)

ALL 05 Eingang SW2 (Alarm Mikro-Türschalter)

Ursache : eingang für mehr als 5 minuten aktiv bei eingeschal-
teter maschine.
tür geöffnet ( tür schließen ) mikro-türschalter defekt
( mikroschalter auswechseln)

Summer: der Summer ertönt (3 Sekunden mit einer pause von
30 Sekunden), bis die Abstelltaste gedrückt wird.

Display: die displays zeigen abwechselnd die Anzeige “All
05” an.

Reset: die Alarm - Abstelltaste drücken (bei abgeschaltetem
Summer).
oder automatische rücksetzung, sobald der eingang
in den normalstatus versetzt wird. oder durch ein-
und Ausschalten der platine (Stand-by).

ALL 06 Alarm Eingang SW1
(Höchstdruck für alle Modelle)
(Thermomagnetschalter für MOD. r)
(Öldifferenzdruckschalter für MOD. t)

Ursache : der eingang wird für mehr als 5 Sekunden aktiviert.

Auswirkung: die maschine abschalten.
den Höchstdruckwächter oder den thermomagnet-
schalter oder den differenzdruckschalter rücksetzen.

Summer: der Summer ertönt (3 Sekunden mit einer pause von
30 Sekunden), bis die Abstelltaste gedrückt wird.

Display: die displays zeigen abwechselnd die Anzeige “All
06” an.

Reset: durch drücken der Alarmabstelltaste bei abgeschal-
tetem Summer nach verschwinden der Alarmursa-
che.
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ALL 07 Alarm Eingang
(Mindestdruckregler mit automatischer Rückset-
zung).
(Höchstdruck mit automatischer Rücksetzung
MOD. t)

Ursache : der eingang wird bei eingeschalteter maschine für
mehr als 5 Sekunden aktiviert.
der Alarm wird bei jedem verdichterstart für jeweils
ca. 2 minuten gesperrt. der Alarm wird während des
Absaugens (“pump-down”) gesperrt.
wenden Sie sich bei fortbestehen der Störung an
den kundendienSt.

Auswirkung: Schaltet die maschine ab.
Sperrung der Start- / Stopp- und Abtautasten.

Summer: der Summer ertönt (3 Sekunden mit einer pause von
30 Sekunden), bis die Abstelltaste gedrückt wird.

Display: die displays zeigen abwechselnd die Anzeige “All
07” an.

Reset: durch drücken der Alarmabstelltaste bei abgeschal-
tetem Summer.
oder durch ein- und Ausschalten der platine (Stand-
by).

ALL 08 Alarm Eingang SW3
(Kriwan Verdichter Automatische Rücksetzung
MOD. r).

Ursache : der eingang wird bei laufender maschine minde-
stens dreimal während desselben zyklus für mehr als
5 Sekunden aktiviert.

Auswirkung: Jedes mal hält nur der verdichter an und läuft wieder
an, sobald sich der eingang wieder im normalstatus
befindet.
Beim dritten mal wird die maschine abgeschaltet.

Summer: der Summer ertönt (3 Sekunden mit einer pause von
30 Sekunden), bis die Abstelltaste gedrückt wird.

Display: die displays zeigen abwechselnd die Anzeige “All
08” an.

Reset: durch drücken der Alarmabstelltaste bei abgeschal-
tetem Summer.
oder durch ein- und Ausschalten der platine (Stand-
by).

ALL 09 Alarm Eingang Ht1
(Eingang unter Spannung 1 ... Sicherungen
nur für MOD. t)

ALL 10 Alarm Eingang Ht2
(Eingang unter Spannung 2 ... Sicherungen
nur für MOD. r)
Bei der wassergekühlten version u.c. bleibt die ma-
schine stehen, sobald der Hydrostat wegen wasser-
mangels anspricht und am display erscheint die
meldung„All 10“.
Sobald die wasserzufuhr wieder hergestellt ist, startet
die maschine automatisch.

ALL 11 Alarm Übertemperatur

Ursache : die Alarmmeldung übertemperatur (nur während
der lagerkühlung) erfolgt, sobald der zellentempe-
raturfühler kontinuierlich für eine gewisse zeitspanne
einen temperaturwert misst, der höher ist als die
Summe der Sollwerte der positiven oder negativen
lagerkühlung mit entsprechendem Alarm-deltawert.

ALL 12 Alarm Stromausfall

Ursache : die Alarmmeldung erfolgt (nur während der lager-
kühlung), wenn der zellentemperaturfühler nach
rückkehr der Stromversorgung einen temperatur-
wert misst, der höher ist als die Summe der Sollwerte
der positiven oder negativen lagerkühlung mit ent-
sprechendem Alarm-deltawert.
der Alarm wird nicht ausgelöst, wenn sich der fühler
der lagerkühlung bereits im Alarmzustand befindet.

ALL 13 Alarm Instandhaltung Verdichter

Ursache : die Betriebsstunden des verdichters haben ein viel-
faches der passwortgeschützten vorgabe erreicht.

ALL 14 Alarm Temperatur nicht innerhalb der vorgege-
benen zeit erreicht

Ursache : die temperaturgesteuerte Schnellkühlung dauert
länger als die vorgegebenen zeiten durch
timeout.

Auswirkung: den Alarm im HAccp-Speicher abspeichern.
die Schnellkühlung wird fortgesetzt.

Summer: der Summer ertönt (3 Sekunden mit einer pause von
30 Sekunden), bis die Abstelltaste gedrückt wird.

Display: die displays zeigen abwechselnd die Anzeige “All
14” an.

Alarmrelais: wird nicht aktiviert.

Reset: durch drücken der Alarmabstelltaste bei abgeschal-
tetem Summer.
oder durch ein- und Ausschalten der platine (Stand-
by).
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ALL 15 Alarm Tastatur/Membran

Ursache : Beim einschalten der platine wird festgestellt, dass
eine gedrückte taste klemmt.

Auswirkung: Alle tasten werden gesperrt.
Alle relais werden deaktiviert. Alle eingänge werden
ignoriert. die led der gedrückten taste blinkt.

Summer: der Summer ertönt (3 Sekunden mit einer pause von
30 Sekunden), bis die Abstelltaste gedrückt wird.

Display/LED: die displays zeigen die Anzeige “All 15” an.

Reset: durch ein- und Ausschalten der platine (Stand-by).

Hinweis: Solange der Alarm besteht, ist der Schnellkühler nicht
betriebsbereit.

6.2.1 Hinweise für die alarmanzeigen:
• während der Alarme ertönt der Summer und das display zeigt

die meldung “All xx”.
• die abwechselnde Anzeige der Alarmmeldungen bleibt auch

nach dem Abschalten des Summers bis zur rücksetzung be-
stehen.

• das Alarmrelais (falls aktiviert) bleibt solange aktiviert, wie das
display die Störung anzeigt.

• Bei mehreren gleichzeitigen Störanzeigen werden abwech-
selnd alle aktiven Alarmmeldungen angezeigt.

• wenn der Summer ertönt, kann der Benutzer denselben mit
der Abstelltaste ausschalten; erst nach Abschalten des Sum-
mers kann der Alarm durch erneutes drücken der taste rück-
gesetzt werden.

• eventuelle Stromausfälle unterbrechen nicht die aktuelle
Alarmmeldung.

6.2.2 Verzeichnis eventueller nicht angezeigter Betriebsstörungen:

STÖRUNG URSACHE ABHILFE
elektromotoren funktionieren nicht kein Strom vorhanden

die Hauptsicherungen sind defekt
prüfen Sie die Stromversorgung mit einem volt-
meter. wechseln Sie die Sicherungen, nachdem
Sie die einstellungen geprüft haben

kompressor funktioniert nicht defekt Sicherungen oder thermischer Schutz-
schalter ausgelöst

Schützspule ohne Strom

wechseln Sie die Sicherungen oder stellen Sie
die thermischen Schutzschalter zurück nach
prüfung und Anpassung der einstellungen (falls
nötig). prüfen Sie den regelkreis.
passen Sie den defekten teil an oder wechseln
Sie ihn aus.

einer der lüfter funktioniert nicht defekte Sicherungen oder thermischer Schutz-
schalter ausgelöst

Schützspule ohne Strom
lüftung verstopft

wechseln Sie die Sicherungen oder stellen Sie
die thermischen Schutzschalter zurück nach
prüfung und Anpassung
der einstellungen (falls nötig).
prüfen Sie den regelkreis.
entfernen Sie das Hindernis, glätten Sie den lüf-
terflügel (sehr heikler eingriff ) oder wechseln
Sie den lüfter aus.

elektromagnetisches ventil öffnet sich nicht defekte Sicherungen
Spule ohne Strom

kein wärmeaustausch

wechseln Sie die Sicherungen, nachdem Sie die
einstellungen geprüft haben
prüfen Sie den regelkreis.
passen Sie den defekten teil an oder wechseln
Sie ihn aus.
Anpassen des druckumschaltventils.
Säubern Sie den wasserkreislauf des kondensators

eine der Anzeigelampen leuchtet nicht Stromversorgung fehlerhaft
glühbirne kaputt

kreislauf prüfen
Birne wechseln

kein Abtauen möglich einige der Heizelemente funktionieren nicht
defekte Schaltplatte
fehlerhaftes Heißgasventil

Stromkreislauf prüfen
Schaltplatte prüfen und/ oder auswechseln
Heißgasventil prüfen

ungenügendes Abtauen Abtauzeit
fühler Abtau-ende
einige der Heizelemente funktionieren nicht

Abtauzeit erhöhen
fühler wechseln
Stromkreislauf prüfen

geht nicht in den wartungsmodus defekte Schaltplatte Schaltplatte prüfen und/ oder auswechseln

Abflussrohr des verdampferwassers verstopft verstopft durch fremdkörper
zugefroren

Abflussrohr reinigen
funktion der Heizelemente am Abfluss prüfen
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7 PLANMÄSSIGE WARTUNG

die informationen und Anweisungen des vorliegenden ka-
pitels richten sich an das gesamte maschinenpersonal: Be-
diener, wartungstechniker und ungelernte Arbeiter.

Vor allen Reinigungs- und Wartungsarbeiten ist die Anlage
vom Stromnetz zu trennen.

7.1 RUNDSÄTzLICHE SICHERHEITSMASSNAHMEN
• für die sichere Ausführung der reinigungs- und planmäßi-

gen wartungsarbeiten fassen wir nochmals die Sicherheit-
sbestimmungen zusammen:
- nie die maschine mit nassen Händen oder füßen berühren
- das gerät nie barfüßig bedienen. - keine Schraubenzieher,
küchengeräte oder andere gegenstände zwischen die
Schutzvorrichtungen und die Bewegungsteile einführen.
- vor allen reinigungs- und planmäßigen wartungsarbeiten
die maschine mit dem Hauptschalter vom Stromnetz tren-
nen oder den netzstecker ziehen.
- nie am netzkabel ziehen, um das gerät vom netz zu tren-
nen.

• es ist strengstens verboten, die Schutz- und Sicherheitsvor-
richtungen während der planmäßigen wartungsarbeiten zu
entfernen. der Hersteller lehnt jede Haftung für unfälle ab,
die durch die missachtung der vorgenannten vorschriften
verursacht werden.

• führen Sie vor der inbetriebnahme der maschine eine sor-
gfältige reinigung des innenraums der kühlzelle durch
(siehe Abschnitt 7.3).

7.2 KONDENSATORREINIGUNG
• für einen störungsfreien und wirksamen Betrieb muss der

kondensator für einen freien ungehinderten luftdurchfluss
stets sauber gehalten werden. diese Arbeit ist mindestens
alle 30 tage auszuführen; dabei mit einer Bürste (keine me-
tallbürsten verwenden) den Staub und flaum von den kon-
densatorrippen entfernen.

• es sollte am besten ein Staubsauger verwendet werden, um
mit dem Staub nicht die umwelt zu belasten. Sollten fetta-
blagerungen vorhanden sein, dieselben mit einem mit Al-
kohol getränkten pinsel entfernen.

Die oberflächen
nicht mit spitzen
gegenständen oder
scheuermitteln
abkratzen

Diese arbeit darf nur bei abgeschalteter anlage
ausgeführt werden

Der Kondensator weist scharfe Kanten auf.
Tragen Sie bei den vorgenannten Arbeiten
immer Schutzhandschuhe, Augen- und
Atemschutz.

7.3 zELLENREINIGUNG
• für eine sachgemäße Hygiene und zum Schutz der Qualität

der behandelten lebensmittel ist der innenraum der zelle
häufig und in funktion der eingelagerten nahrungsmittel zu
reinigen.

• die reinigung sollte wöchentlich vorgenommen werden.
• die form der zelle und die komponenten des innenraums

gestatten das waschen mit einem lappen oder Schwamm.

• die reinigung mit wasser und neutralen, nicht scheuernden
reinigungsmitteln vornehmen. mit einem feuchten lappen
oder Schwamm oder einem leichten wasserstrahl (nicht stär-
ker als der druck der wasserleitung) nachspülen. die ober-
flächen nicht mit spitzen gegenständen oder Scheuermitteln
abkratzen.

Keine scheuer - oder löse - oder verdünnungsmittel verwenden

Nota: Während der Reinigungsarbeiten immer Schutzhan-
dschuhe tragen.

7.4 REINIGUNG UND WARTUNG
• für die reinigung des edelstahl gehäuses genügt es ein feu-

chtes tuch mit einer spezifischen lösung zu verwenden.

DIESE ARBEITEN DÜRFEN AUSSCHLIESS-
LICH VON EINEM FACHKUNDIGEN
INSTALLATEUR AUSGEFÜHRT WERDEN
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Wie man sich zugang zum Verdampfer verschafft, um
diesen zu reinigen:

• es ist möglich, in den innenraum des verdampfers zu gelan-
gen, um diesen wie folgt zu reinigen.

• entfernen Sie die Schrauben, die sich vorne an der ventilato-
rabdeckung befinden und öffnen Sie diese nach rechts oder
nehmen Sie die Abdeckung ganz ab.

• Sorgen Sie für eine regelmäßige reinigung des verdampfers
indem Sie mit heißem wasserdampf bei niedrigem druck ar-
beiten und den wasserdampf auf die verdampferbatterie ri-
chten.

• nachdem Sie die reinigung beendet haben, sorgen Sie für
eine sorgfältige trocknung des verdampfers mit Hilfe von
druckluft, um den verdampfer von sämtlichen eventuell vor-
handenen wasserrückstände zu befreien. Setzen Sie danach
die ventilatorabdeckung wieder an ihre angestammte Stelle
und befestigen Sie diese.

• reinigen Sie mit einem tuch sorgfältig die an den verdam-
pfer angrenzenden oberflächen und sorgen Sie dafür, dass
die vorderen ventilatorabdeckungen korrekt angebracht
sind.

Bevor Sie die Maschine starten, vergewissern Sie sich
bitte, dass Sie alle Gegenstände, die Sie davor für die Rei-
nigung verwendet haben, auch wieder aus der Maschine
entfernt haben.

7.5 ABLAUF DES ABTAUWASSERS
• die Anlage ist für automatisches oder bei Bedarf manuelles

Abtauen eingerichtet.
• den wasserablauf des verdampfers in die tropfwanne auf

verstopfungen des Ablaufschlauchs kontrollieren.

7.6 REGELMÄSSIGE REINIGUNG DES LUFTKONDENSATOR-
FILTERS (nur für MOD. e)

• drücken Sie mit Hilfe eines Schraubenziehers auf beide Sei-
ten des vorderen Abdeckbleches (siehe zeichnung). neh-
men Sie den filter heraus und reinigen Sie ihn.

• Setzen Sie den filter wieder an die ursprüngliche position zu-
rück.

• mit den Händen andrücken, Abdeckung anbringen und ver-
schließen.

1

1

2

3

fig. 1 fig . 2

fig . 3 fig . 4
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WARTUNGSANWEISUNGEN

ANWEISUNGEN
FÜR DEN
INSTALLATEUR
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8 MIKRORELAISKARTE

8.1 FÜHLEREINGÄNGE
(fühlerart und kabellänge überprüfen):
prB 1 = eingang zellentemperaturfühler typs

ptc kty 81-121
prB 2 = eingang verdampfertemperaturfühler typs

ptc kty 81-121
prB 3 = eingang kerntemperaturfühler typs ptc kty 83-121
prB 4 = freier fühlereingang

8.2 RELAISAUSGÄNGE
relais k1 (10A Ac1) = verdichter
relais k2 (5A Ac1) = türrahmenheizung
relais k3 (5A Ac1) = flüssigkeits-magnetventil (pump-

down) - 2. verdichter für AS1
relais k4 (5A Ac1) = verdampferventilator
relais k5 (5A Ac1) = Abtauung (Heizung oder Heißgas-luft)
relais k6 (10A Ac1) = uv-lampe
relais k7 (10A Ac1) = Alarm - zellenbeleuchtung - erwär-

mung kerntemperaturfühler

8.3 DIGITALEINGÄNGE
eingang Sw1 = Alarme mit manueller rücksetzung
(Hd-drucksch. - öldifferenzdrucksch. - Schutzschalter)
eingang Sw2 = türmikroschalter
eingang Sw3 = Alarm mit automatischer rücksetzung
(kriwan)
eingang Sw4 = Alarm mit manueller rücksetzung
(nd-druckschalter)
eingang Ht1 Spannung = Alarm durchgebrannte Sicherung
eingang Ht2 Spannung = Alarm durchgebrannte Sicherung

8.4 TASTE:
• Taste 1 ohne LED

taste erhöht (+ zeichen) + (5 sec mit einem "-") in ein pas-
swort eingegeben haben.

• Taste 2 ohne LED
taste-down (zeichen -) + Alarm + stiller Alarm reset

• Taste 3 mit 2 LEDs
taste, um die Art des tötens zeit oder temperatur wählen
+ (5 Sek.) einstellen datum / uhrzeit

• Taste 4 mit LED
Abatement +3 ° c (soft)

• Taste 5 mit LED
Abatement +3 ° c (schwer) + 5 sek.) Sep harte zeit.

• Taste 6 mit LED
Abatement -18°c

• Taste 7 mit LED
manuelle Abtauung + (5 Sek.) Belüftung im Stillstand
+ (5sec im Standby-modus zusammen mit clock) überbrüc-
kungsrelais für Service

• Taste 8 mit LED
Start / Stop + (5 Sek.) spezielle funktion für das Härten eis

• Taste 9 mit LED
Stand-By

• Taste 10 mit LED
lesen / Ausführen programm + (5s) Speicher 99 programme.

• Taste 11 mit LED
uv-lampe (am Anfang zeigt die Sonde zelle)

• Taste 12 mit LED
HAccp + print (stand-by) (beim Start evap Sensor zeigt.)

• Taste 13 mit LED
frei (nicht von der verwendeten Software)

• Auf dem Chart Led
2 led minderung + 2 led erhaltung (rot rechteckig - blinkt,
wenn der kompressor arbeitet)

8.5 MANUELLE RELAISSCHALTUNG (FÜR SERVICE)
• es ist möglich, alle Ausgänge der elektronikkarte zu deakti-

vieren, um sie danach einzeln aktivieren zu können.
• mit maschine in Stand-by die Abtautaste d und uhrtaste

t ca. 5 s gedrückt halten, bis auf einem display die Anzeige
“FFF” und auf dem anderen die Nr.1 erscheint. diese num-
mer steht für das relais, das man schalten möchte. nach
wahl des zu aktivierenden relais dieses über die taste
Start/Stop erregen oder abfallen lassen.
wird ein relais manuell geschaltet und geht man mit den ta-
sten u und i zum nächsten relais, so wird das zuvor ak-
tivierte relais deaktiviert.
praktisch darf es nie möglich sein, jeweils mehr als ein relais
zu aktivieren.
fff 1 = Aktiviert den Ausgang k1 (verdichter)
fff 2 = Aktiviert den Ausgang k2 (türrahmenheizung)
fff 3 = Aktiviert den Ausgang k3 (flüssigkeits-mv - verdichter 2)
fff 4 = Aktiviert den Ausgang k4 (verdampferventilator)
fff 5 = Aktiviert den Ausgang k5 (elektrische Abtauung / Hei-
ßgas)
fff 6 = Aktiviert den Ausgang k6 (uv-lampe)
fff 7 = Aktiviert den Ausgang k7 (Alarm)
fff 8 = Aktiviert den Summer

• durch erneutes drücken der Abtautasted oder der Stand-
by-taste q verlässt man die funktion.

• das verlassen der funktion erfolgt nicht durch time-out.

8.6 SELBSTDIAGNOSE
• die Selbstdiagnose wird bei einschaltung der elektronikkarte

und beim verlassen des Stand-by-modus ausgeführt; in die-
ser phase schalten sich gleichzeitig alle leds (außer der led
der freien taste) und die displays einige Sekunden ein und
anschließend wird die installierte Softwareversion angezeigt.

8.7 RESET MIKROPROzESSOR
• wenn das geräet in “stand-by” ist, zu jedem zeitpunkt kann

man durch gleichzeitiges (längeres) drücken der drei Schock-
kühl-/Schockfrosttasten“-18w”“+3Softe”“+3Hardr”den
mikroprozessor rücksetzen. Auf den displays erscheint die
Anzeige “reS” und es erfolgt das reset des mikroprozessors,
die löschung des Speichers, die deaktivierung aller Au-
sgänge und das gerät geht in Stand-by.
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8.8 DRUCKERMANAGEMENT
• die elektronikkarte sendet die geprüften daten alle 20 mi-

nuten (parameter uA) an den drucker, auch wenn dieser au-
sgeschaltet oder nicht angeschlossen ist.

• der Benutzer muss daher die on/off-taste des druckers be-
tätigen.

• mit maschine in Stand-By können gedruckt werden: die letz-
ten 3 gespeicherten HAccp-Alarme durch (kurzes) drücken
der taste HAccp.

• der letzte gespeicherte Schockkühl-/konservierungszyklus
durch (längeres) drücken der taste HAccp.

8.9 HACCP (AUF DISPLAy)
• für die funktion HAccp sind drei Arten der Alarmmeldung

vorgesehen: Alarm wegen temperaturüberschreitung und
Blackout-Alarm (funktionieren nur in lagerkühlung) sowie
Alarm wegen zu langer Schockkühl-/Schockfrostzeit.

• Bei Alarm wegen temperaturüberschreitung muss man
neben der Alarmmeldung “All 11” das datum und die
uhrzeit anzeigen können.

• Bei Blackout-Alarm muss man neben der Alarmmeldung
“All 12” das datum und die uhrzeit anzeigen können.

• Bei Alarm wegen zu langer Schockkühl-/Schockfrostzeit
muss man neben der Alarmmeldung “All 14” das datum
und die uhrzeit und nach möglichkeit auch die zeitüber-
schreitung anzeigen können.

• diese Alarme werden jedes mal, wenn sie auftreten, gespei-
chert (History der letzten 3 Alarme mit entsprechendem
datum/uhrzeit/zeitüberschreitung).

• für die Anzeige dieser History muss man mit maschine in
Stop die HAccp-taste länger drücken. für das durchsehen
der daten auf dem display die taste HAccp mehrmals kurz
drücken, bis man die funktion verlässt.

Note: Die Taste HACCP mit entsprechender Funktion ist deakti-
viert (Parameter L2), wenn die Erweiterungskarte nicht vorhan-
den ist.

8.10 KONTROLLE IN KÜHLGUT EINGEFÜHRTER
KERNTEMPERATURFÜHLER

• die kontrolle “einführung kerntemperaturfühler” überprüft,
ob 25 Sekunden nach dem Start die temperaturen von kü-
hlzelle und kerntemperaturfühler um mindestens 5°c vo-
neinander abweichen (parameter c7). ist dies nicht der fall,
wird nach weiteren 90 Sekunden (parameter ce) erneut ge-
prüft, ob die beiden temperaturwerte deutlich verschieden
sind. ist dies weiterhin nicht der fall, erscheint eine meldung
auf dem display“o-”und der Buzzer ertönt 60 Sekunden lang
(parameter c9). der temperaturgesteuerte zyklus wird auto-
matisch zu einem zeitgesteuerten zyklus für die restliche
dauer des countdown.

• diese default-funktion ist ausgeschaltet (parameter ce = 0)

8.11 DEAKTIVIERUNG SCHOCKFROSTEN
• das Schockfrosten (parameter c4=0) und die entsprechende

taste können deaktiviert werden.
• diese funktion gestattet den gebrauch der platine nur bei

den positiven Schockkühlern.

8.12 ANLAGE “A”
Beispiel für Ausdruck eines Schockkühlzyklus
(24 zeichen pro zeile):

AuSdruck Anmerkungen

die marke geht aus dem parameter () hervor
gedruckt am: tag/monat/Jahr uhrzeit: h:min

ScHockküHler XXX
das kurzzeichen geht aus dem parameter () hervor

zyklus -18°c zeitgest. oder “zyklus +3°c HArd temperaturgest.”
oder “zyklus -18°c temperaturgest.”

produkt oder “zyklus +3°c Soft zeitgest.”
————————————— ....
- -
- -
—————————————
datum tag/monat/Jahr von 5 minuten.
uhrzeit hh:mm +80°c Start
uhrzeit __:_5 +69°c
uhrzeit __:10 +54°c
uhrzeit __:15 +42°c
uhrzeit hh:20 +35°c Hard->Soft Hard/soft cycle
uhrzeit __:25 +27°c
uhrzeit hh:26 +25°c door open
uhrzeit hh:26 +25°c door close
uhrzeit __:30 +22°c
uhrzeit __:35 +16°c
uhrzeit hh:39 +12°c All-01 on Allarm 01 on
uhrzeit __:40 +13°c
uhrzeit hh:42 +15°c All-01 offAllarm 01 off
uhrzeit __:45 +09°c
uhrzeit __:50 +01°c
uhrzeit __:55 -05°c
uhrzeit _1:00 -14°c
uhrzeit _1:05 -17°c
uhrzeit hh:06 -18°c end freezing end cycle and start preserving
uhrzeit _1:10 -19°c
uhrzeit _1:15 -18°c
uhrzeit hh:16 -18°c door open
uhrzeit hh:19 -10°c All-03 on Allarm 03 on
uhrzeit _1:20 -05°c
uhrzeit hh:21 -02°c All-04 on Allarm 04 on
uhrzeit hh:21 -01°c door close
uhrzeit hh:21 -01°c All-04 off Allarm 04 off
uhrzeit _1:25 -05°c
uhrzeit _1:30 -16°c
uhrzeit hh:32 -18°c All-03 off Allarm 03 off
uhrzeit _1:35 -18°c
uhrzeit hh:36 -18°c defroSt on
uhrzeit _1:40 -16°c
uhrzeit hh:43 -15°c defroS.off
uhrzeit _1:45 -18°c
uhrzeit hh:48 -18°c Stop
—————————————

8.13 ANLAGE “B”
druckbeispiel (24 zeichen pro zeile):

AuSdruck Anmerkungen

die marke geht aus dem parameter () hervor
gedruckt am: tag/monat/Jahr uhrzeit: h:min

ScHockküHler XXX
das kurzzeichen geht aus dem parameter () hervor

HAccp alarme
—————————————
übertemperaturalarm
mit Sollwert +3°c
Beginn tag/monat/Jahr uhrzeit: h:min
Höchsttemperatur +xx°c
ende tag/monat/Jahr uhrzeit: h:min
—————————————
Alarm BlAck-out
mit Sollwert -18°c
ende Stromausfall
tag/monat/Jahr uhrzeit: h:min
Höchsttemperatur +xx°c
rückkehr temperatur
tag/monat/Jahr uhrzeit: h:min
—————————————
ende

i
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9 STÖRUNG

9.1 FEHLERMELDUNGEN WEGEN DEFEKTEM FÜHLER

9.2 PRÜFMETHODE DER SONDEN

{ sonda cella

sonda evaporatore

sonda al cuore
ptc kty 83-121

SenSore ptc
(kty 81-121/83-121)

rs = 990Ωa 25°c

∆rs/∆t≈ 7,3Ω/°c

esempio
A 20°c: rs ≈ 990 - 7,3x (25°c - 20°c )

sonda interrotta

sonda in corto
sonda al cuore

sonda evaporatore

sonda cella = ALL 03

= ALL 01

= ALL 02

X

ptc kty
81-121

sonda interrotta

sonda in corto

> 2200 Ω
X

< 475 Ω

Ω

fühler in
kurzschluss

fühler in
kurzschluss

fühler unterbrochen

fühler unterbrochen

zellenfühler

verdampferfühler

kentemperaturfühler
ptc kty 83-121

zellentemperaturfühler

verdampferfühler

kentemperaturfühler

ptc füHler
(kty 81-121/83-121)

rS 990Ωa 25°c

Δrs/Δt ≈ 7,3Ω/°c

Beispiel
A 20°c: rs 990 - 7,3x (25°c - 20°c)
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10.1 TECHNISCHE DATEN MOD. 1
• Verdichter ASperA J 2192 gk cSr (26 cc - 220-240v/50Hz)

cod. 19165559/0
• Kondensator cod. 19177070/0
• Ventilator K.E. emi 16/75 watt - 220/50 - pala Ø 254x33° con

griglia cod. 18562570/0
• Haarrohr / V.T. dAnfoSS teS2 68z3411 campo B mop -20

cod. 19200006/0 - orif. n° 1 cod. 19470956/0
• Kältemittelfüllung 1300 r404a
• Verdampfer cod. 19270072/0
• Heissgasventil cAStel 1028/m10 cod. 19863036/0
• Sammler 1,6 litri cod. 19635348/0
• Mini pressostat max. 19 < > 30 Bar - cod. 19550623/0

10.2 TECHNISCHE DATEN MOD. 2
• Verdichter dorin H300 cS - r404 / -230 -400/3/50 cod.

19166047/0
• Kondensator cod. 19177071/0
• Ventilator K.E. eBm - Age420 - Ap - 02-01 230/1/50 - cod.

18562536/0
• Haarrohr / V.T. danfoss teS 2 campo B, mop = -20°c cod.

19200004/0 - orif. n° 3 cod. 19470957/0
• Kältemittelfüllung r404a / 2500 gr.
• Verdampfer cod. 19270073/0
• Heissgasventil cod. 19863034/0 castel 1068/m10 Bobina

Hm2

• Flüssigk.Sammler: diam. 130 x 360 h 19635349/0
• Filter castel 4316/4 19301252/0
• Verdampf.Vent. eBm A4e300 BA0102 18562532/0
• Mini-Druckschalter max. 19 < > 30 Bar - 19550623/0

10.3 TECHNISCHE DATEN MOD. 3
• Verdichter tfH 2511z r404 cod. 19165601/0
• Kondensator Stv 690 con convogliatore cod. 19177042/0
• Fan UC 140w 230v 50Hz 0,7A pala Ø350 con griglia
• Ventilator K.E. danfoss teS 2 campo B, mop = -20°c cod.

19200006/0 - orif. n° 3 cod. 19470957/0
• Kältemittelfüllung r404a / 2200 gr.
• Verdampfer cod. 19270073/0
• Heissgasventil cod. 19863034/0 castel 1068/m10 Bobina

Hm2

• Flüssigk.Sammler: diam. 130 x 360 h 19635349/2
• Filter castel 4316/4 19301252/0
• Verdampf.Vent. eBm A4e300 BA0102 18562532/0
• Mini-Druckschalter max. 19 < > 30 Bar - 19550623/0

10.4 ÜBERSICHT

Mod Compressor Pot. Typ und Spannung Code Thermostatventil Code Orif. Code
5/14 ASperA 950w J2168 gk 220-240 50Hz r404 A 19165614/0 dAnfoSS teS2 r404A 68z3411 19200006/0 dAnfoSS.n°01 68-2010 19470956/0

5/20 ASperA 1350w J2192 gk 220-240 50Hz r404 A 19165559/0 dAnfoSS teS2 r404A 68z3411 19200006/0 dAnfoSS.n°01 68-2010 19470956/0

10/35 dorin 285w tfH2480z 400/3/50 Hz r404A 19165867/0 dAnfoSS teS2 r404A mop-10 68z3437 19200014/0 dAnfoSS.n°02 68-2015 19470958/0

14/40 dorin 3000w tfH2511 z 380/3/50Hz r404 A 19165601/0 dAnfoSS teS2 r404A 68z3411 19200006/0 dAnfoSS n°03 68-2006 19470957/0

14/65 dorin 3500w H300 cS 230-400/3/50 Hz r404A 19166047/0 dAnfoSS teS2 r404A 68z3411 19200006/0 dAnfoSS n°03 68-2006 19470957/0

15/40 dorin 3000w tfH2511 z 380/3/50Hz r404 A 19165601/0 dAnfoSS teS2 68z3646 19200008/0 dAnfoSS n°03 68-2006 19470957/0

15/65 dorin 3500w H300 cS 230-400/3/50 Hz r404A 19166047/0 dAnfoSS teS2 68z3646 19200008/0 dAnfoSS n°03 68-2006 19470957/0

20/24/30 copelAnd 3Hp dll 30X 220-380/3/50Hz r404 A 19165977/0 dAnfoSS teS2 r404A 68z3638 19200002/0 dAnfoSS n°04 68-2007 19470963/0

20/24/30 copelAnd 4Hp dlSg 40X 230-400/3/50Hz r404 A 19165994/0 dAnfoSS teS2 r404A 68z3638 19200002/0 dAnfoSS n°04 68-2007 19470963/0

40 copelAnd 5.5Hp d2dB 50X 230-400/3/50Hz r404 A no code Alco tie-Sw 800552 19870850/0 Alco tio-004 800537 19870864/0

40 copelAnd 7.5 Hp d3dc 75X 230-400/3/50Hz r404 A no code Alco tie-Sw 800552 19870850/0 Alco tio-004 800537 19870864/0

50 copelAnd 10 Hp d3dS 100X 230-400/3/50Hz r404 A no code Alco tcle 1000 Sw 55 wl 16X22 w.o. 19870857/0 Alco X 22440-B7B no

50 copelAnd 15 Hp d4dl 150X 230-400/3/50 Hz r404 A no code Alco tcle 1000 Sw 55 wl 16X22 w.o. 19870853/0 Alco X11873-B4B no
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11 REGULIERUNG DER ÜBERHITzUNG UND UNTERKÜHLUNG

11.1 EINSTELLUNG DES THERMOSTATVENTILS
• es ist sehr wichtig, dass während der installation des kühlsys-

tems und des probelaufs das thermostatventil geprüft und
korrekt eingestellt wird, entsprechend des normalen Betriebs
eines kühlsystems.

• die falsche einstellung des ventils kann die maschinenleis-
tung beeinträchtigen oder einen erhöhten rückfluss des
flüssiggases zum kompressor verursachen, was zu dessen
zusammenbruch führen kann.

Um diese und ähnliche Probleme zu vermeiden, bitten wir
die Techniker die korrekte Einstellung des Thermostatven-
tils sorgfältig zu prüfen.

wir möchten daran erinnern, dass:

• die überhitzung des dampfs entspricht dem temperatu-
runterschied zwischen dampf und verdampfungstemper-
atur der flüssigkeit bei konstantem druck.

Beim Verdampfer entspricht die Überhitzung dem Unter-
schied zwischen den gemessenen Temperaturen an der
Glühbirne des Thermostatventils und der Verdampfung-
stemperatur, die der untere Druckmesser misst.

11.2 DIAGRAMM ÜBERHITzUNG

Überhitzung = 7°C

• im obigen Beispiel ist die überhitzung gleich:
11 - 4 = 7 °Cs

• Beim verdampfer liegt der wert der überhitzung gewöhn-
lich zwischen 5° und 7° cs.

Nota: Eine Überhitzung außerhalb diesen Werten stellt ist kein
normaler Betriebund stellte eine Funktionsstörung dar.

Nota: Während des Probelaufs muss der Techniker die Einstel-
lung des Thermostatventils durchführen.

Bei den Verdampfern liegt der Wert der Überhitzung zwis-
chen 5° und 8° Cs.

11.3 DIAGRAMM UNTERKÜHLUNG
• im obigen Beispiel ist die unterkühlung gleich:

38° - 29 °= 9 °cs

Unterkühlung =9°C

B = 38°c • D = 29°c • SC = 38 - 29 = 9°c

Bei den Kondensatoren liegt der Wert der Unterkühlung zwis-
chen 4° und 7° C °Cs.
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12 ANSCHLUSS DES KÜHLAGGREGATS

12.1 ALLGEMEINE VORAUSSETZUNGEN
• der Anschluss an den Stromkreis muss für das gerät und das

Aggregat getrennt erfolgen.

• um zugang zum inneren Bereich zu erlangen, siehe ...

• für die entfernte kondensato-
reinheit siehe ...

12.2 INSTALLATION AUF DERSELBEN HÖHE
• Bei dieser installation sind die entfernte einheit und die zelle

auf derselben Höhe. (informationen zu durchmesser und
länge der zuleitungen siehe tabelle 3.2 "verbindung zwi-
schen kühlung und entfernte einheiten").

• Bei verbindungen auf gerader
linie stellen Sie sicher, dass eine
neigung von mindestens 2%
vorhanden ist, um zu garantie-
ren, dass das öl in den kom-
pressor zurückfließt.

• Spannhänger auf isolier-
ten rohren.

• • die Anzahl der Spannhänger, die auf die verbindungslei-
tungen zwischen kühlsystem und entfernte einheit ange-
bracht werden müssen, wird in der tabelle unten angezeigt:

• Hermetische dichtnaht: Schaffen ein va-
kuum und lassen gas in die verbindun-
gsleitungen ein (zuleitung und
Absaugen).

• Auf lecks prüfen.

• die Hähne (A-B) auf der kondensatoreinheit und auf der zelle
öffnen.

• genaue gasbefüllung über die füllstandsanzeige des ga-
sflusses prüfen.

2%COMPRESSOR

ABSTAND ANZAHL DER HÄNGERft mm
16 5 2
32 10 3
48 15 5
64 20 7
80 25 8

AB

AB
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12.3 INSTALLATION AUF UNTERSCHIEDLICHEN HÖHEN
• • wenn die entfernte einheit höher als das gerät installiert

ist, muss ein u-rohr an jeder Abweichung oder an jedem
nach oben gerichteten Abschnitt (a) installiert werden, in Ab-
ständen von 10' (3 metern) der füllstandsdifferenz entlang
der rücklaufleitung und bei jedem einzug (b) (für diameter
von zugangsleitungen und ihren längen siehe tabelle S. 34
"kühlungsverbindungen mit entfernten einheiten").

• wenn die entfernte einheit niedriger als das gerät installiert
ist, sind keine u-rohre notwendig.
(für diameter von zugangsleitungen und ihren längen siehe
die tabelle S. 34 "kühlungsverbindungen mit entfernten ein-
heiten")

B

A



D
eu

ts
ch

26 wArtungSAnweiSungen ScHnellküHler ScHockfroSter c-2003 11/2011

13 13 TECHNISCHE HINWEISE FÜR FRK MODELLE

13.1 MAXIMALABSTAND FÜR ENTFERNTE STANDARDEINHEITEN
• die größe der diameter der zugangsleitungen entsprechen

dem installationsabstand bis zu einem maximum von 100'
(30 meter) (siehe tabelle der Standard-Abstandsverbindun-
gen des kühlsystems).

• Bei größeren Abständen fragen Sie bitte den Hersteller.

Die Isolierung der Saugleitungen muss mit Isolatoren von
guter Qualität und mit geschlossenen Zellen erfolgen, die
eine Aluminiumdicke haben von:

• 0,75” (19 mm) Saugleitung
• 0,35” (9 mm) Heißgasleitung

13.2 INSTALLATIONSPRÜFUNG
• prüfung der richtigen installation:
• prüfen auf mögliche gaslecks an den

Schweißnähten, die während der
installation
durchgeführt
wurden.

• prüfen der richti-
gen isolierung der
rohre zwischen
dem kühler und
der entfernten kondensatoreinheit.

• Stromanschlüsse prüfen.
• rotationsrichtung der lüfter prüfen,

damit
- im innern der zelle aus dem zentrum
der kammer luft entzogen und diese
zum verdampfer geleitet wird.
- die lüfter in den luftkondensatoren
die luft über den kondensator entziehen und sie nach außen
bringen.

• die Absorption mit den werten auf dem typen-
schild vergleichen.

• prüfen des Standarddrucks und der ein-
griffswerte der druckschalter:
- Hoher druck
- niedriger druck
- lüfter
für die wasserkühler-kondensatoreinheit.

• führen Sie mindestens einen Schockkühl-
oder einen Schockfrostzyklus durch.

Informieren Sie den Kunden über die korrekte Anwendung
des Kühlers mit besonderem Hinweis die Benutzung und
Voraussetzungen.

Die Installation und Einstellung vor Ort muss von autori-
siertem Fachpersonal durchgeführt werden, welches das
Installationszertifikat unterschreiben muss.

• die garantie ist nur gültig, wenn das zertifikat, das mit den
dokumenten mitgeliefert wurde, gelesen, ausgefüllt und von
der zuständigen installationsfirma sowie dem kunden un-
terschrieben und zurückgesendet wurde.

13.3 SICHERHEITS- UND KONTROLLSYSTEME
• mikroschalter an der tür: lüfterbetrieb wird ge-

stoppt, wenn die tür geöffnet wird (Abb. a).
• Schutzsicherungen des transformators: Sie schützen

den 24-volt-Stromkreis vor kurzschlüssen und mögli-
chen überlastungen (Abb. b).

• innerer überhitzungsschutz der motorlüfter im verdampfer:
greift ein, wenn überlastungen oder unregelmäßigkeiten im
Betrieb auftreten.

• kern-temperaturfühler: gesteuert von elektronikplatine über
den ptc kty-Spitzfühlers.

• temperaturfühler in der kammer: gesteuert von der elektronik-
platine über den ptc kty-fühler.

• temperaturfühler für das Abtauen: gesteuert von der elektro-
nikplatine über den ptc kty-fühler. der kompressor stoppt,
wenn der verdampfer eine temperatur von 38°f (3°c) erreicht.

13.4 LADUNG DES FRIERSYSTEMS
1 das System mit einer vakuumpumpe leeren.
2 eine Befüllung des Systems im vorfeld mit freon gas r404a

durchführen, um den druck im kreislauf zu erhöhen. dies
sollte durchgeführt werden, wenn der kompressor nicht läuft.

3 Auf mögliche gaslecks im kreislauf prüfen durch verwen-
dung eines zuverlässigen leck-detektors, wenn möglich mit
einem elektronischen.

4 die Befüllung mit dem freon gas nur über die zugangslei-
tungen durchführen und das System anschalten.

5 das System ist korrekt mit gas befüllt, wenn
- nach erreichen der nötigen zelltemperatur keine luftbla-
sen mehr in der flüssiggasanzeige vorhanden.
- auf der zugangsleitung keine tröpfchen und kein eis vor-
handen sind.

6 den höchsten Heizwert prüfen (muss zwischen 5°c (41°f)
und 8°c (46°f) liegen) und das Auslassventil, wenn nötig, an-
passen

13.5 PRÜFUNG NACH GASEINLASS
1 den ölstand des kompressors nach 30 minuten Betriebszeit

prüfen.
2 Stellung der ventile:

- ventil des flüssigkeitssammlers ist komplett offen (unver-
schraubt)
- Ansaugventil und druckventil in mittlerer position.

3 max. druckschalter prüfen
4 rotationsrichtungen der lüfter im kondensator prüfen.

13.6 FRK MODELLE EINSTELLEN UND PRÜFEN
1 während des Systembetriebs prüfen, ob die temperatur auf

der Anzeige mit der temperatur im zellinnern überein-
stimmt. diese prüfung sollte mit einem thermometer erfol-
gen, indem der fühler nahe an den fühler im inneren der
zelle gehalten wird. wenn unterschiedliche werte bestehen,
stellen Sie die richtige temperatur auf der Anzeige über den
mikroprozessor der elektronikkarte ein.

Die folgenden Hinweise müssen während der Testphase
der Kondensatoreinheit durchgeführt werden

2 passen Sie den magnetothermoschutz der kondensatorein-
heit entsprechend der Angaben auf dem typenschild an.

3 Abpumpregulierung entsprechend der eingriffsdaten am
niedrigdruckschalter anpassen.
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14 ANPASSUNG DER TÜRSCHARNIERE DER FRK MODELLE

Werkzeuge: Locheisen max. Ø 3mm
entfernen Sie die äußeren Schutzvorrichtungen: öffnen Sie
die tür. Arbeiten Sie an der innenseite der tür. fügen Sie ein
locheisen mit maximalem durchmesser von 3 mm in die
löcher ein, wie die Abbildung zeigt. drücken Sie. die
Schutzabdeckungen fallen von alleine ab. Schließen Sie die
tür.

Werkzeuge:
13 mm Gabelschlüssel
Bei geschlossener tür drehen Sie
mit dem passenden gabelschlüs-
sel die Sechskantmutter
unter dem Scharnier im
uhrzeigersinn, um die tür
anzuheben, und gegen den
uhrzeigersinn, um
die tür zu senken. die Anzahl der
drehungen muss für beide
Scharniere dieselbe sein.

wenn der Boden nicht eben ist,
dann kann das Scharnier horizontal
angepasst werden, um
den unteren teil der tür zu erhöhen
oder zu senken.

entfernen Sie beide Scharnierab-
deckungen, wie im ersten punkt
beschrieben.
Werkzeuge:
Kreuzschraubenzieher Ø 10mm
Bei geschlossener tür schrauben
Sie mit max. 5-6 drehungen die
Schrauben ab, welche die
Scharniere am rahmen fixieren. Be-
ginnen Sie mit der obersten
Schraube und passen Sie die un-
tere
nur an, falls nötig. drücken (zur

Senkung) oder ziehen (zur erhöhung) Sie an den Scharnieren,
um die untere ecke der tür zu senken oder zu erhöhen.

• es ist zu prüfen, ob die untere türdichtung geklebt werden
muss.

• ziehen Sie die Schrauben fest.
• Bevor Sie die Abdeckungen wieder einsetzen, prüfen Sie von

innen (mit abgeschalteten lichtern), dass kein licht ins in-
nere kommt.

• Bringen Sie die Abdeckungen der Scharniere wieder an.

�

�

�
�
�

A

A
�
�Max

Ø 3 mm

�

�

�
�

��
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14.1 ANPASSUNG DER SCHOCKKÜHLERTÜR
Werkzeuge:
Kreuzschraubenzieher; Sechskantschlüssel
entfernen Sie die Schrauben, die die Stahlabdeckung fixieren.
Heben Sie die Abdeckung (Abb. 02) und drehen Sie sie im
uhrzeigersinn, um sie zu entfernen (Abb. 03). fahren Sie mit
der Anpassung der vertikalen position fort, indem Sie die
Schrauben nr. 4 teilweise lösen (Abb. 04).

Nur wenn nötig: Eine Anpassung der horizontalen Position der
Abdeckung (Abb.07) erfolgt, indem Sie die Schrauben Nr. 4 kom-
plett lösen (Abb. 5), die Abdeckung komplett entfernen und die
Schrauben unter der Flasche anpassen (Abb. 06).

14.2 INSTALLATION DER INNEREN
SICHERHEITSHANDHABUNG

GEHÄUSE T40

FIG. 06

FIG. 05 FIG. 07

FIG. 01 FIG. 02

FIG. 03 FFIIGG..  0044

SICHERHEITSGRIFF

VERWENDEN SIE DIE 
STAHLVORLAGE BEI 

BOHRUNG DER LÖCHER 
3 mm (0,12') IN DIE TÜR

FIXIEREN SIE DIE
GRIFFE MIT DEN

SCHRAUBEN

A
ssem

blage partie fixe
A

ssem
blage partie m

obile

4 vis

4 vis

P
oignée interne
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15 KÜHLKAPAzITÄT UND UMRECHNUNGSTABELLE

15.1 KÜHLKAPAZITÄT 

15.2 UMRECHNUNGSTABELLE

Maßeinheiten
1 meter (m) = 0,3937” 
1 zentimeter (cm) = 39,37”
1 inch (in) = 2,54 cm
1 fuß (ft) = 30,48 cm
1 yard (yd) = 91,44 cm

Gewicht
1 kg (kg) = 2,20 pound
1 g (g) = 0,0352 once
1 pfund (lb) = 0,4535 kg
1 unze (oz) = 28,3495 g

Temperatur
0 °c 32 °f
100 °c 212 °f
umrechnung von °c zu °f ((°c *9)/5)+32)

Druck
1 bar = 14,5037 psi
1 psi = 0,0689 bar

Modelle
Kühlkapazität
in 90 Minuten
(+90°C/+3°C)

Schockfrosten
Kapazität für Brot

in 60 Minuten
(+25°C/-18°C)

Schockfrosten
Kapazität für

Fleisch
in 240 Minuten
(+90°C/-18°C)

Leistungsauf-
nahme

(W)

Kühlung
Kapazität

(-10°/+40°)
(W)

Kühlung
Kapazität

(-20°/+40°)
(W)

Kühlung
Kapazität

(-30°/+40°)
(W)

Kühlung
Kapazität

(-40°/+40°)
(W)

3 7 kg 1,5 kg 5 kg 600 1200 800 500 260

5/14 14 kg 3 kg 8 kg 900 1670 1040 590 320

5/20 20 kg 5 kg 12 kg 1200 2350 1610 950 490

10/35 35/25 kg 11 kg 26 kg 2450 4105 2.701 1587 719

14/40 40 kg 14 kg 30 kg 3000 7200 4.500 2750 1500

14/65 65 kg 20 kg 50 kg 3500 8340 5400 3245 1660

15/40 40 kg 14 kg 30 kg 3000 7300 4.500 2750 1500

15/65 65 kg 20 kg 50 kg 3500 8440 5400 3245 1660

14-2/70 70 kg 22 kg 55 kg 3500 8340 5400 3245 1660

20-te/80 80 kg 25 kg 65 kg 3600 10200 6630 3700 1690

20-te/110 110 kg 35 kg 95 kg 4200 12510 8310 4770 2340

20-ca/80 80 kg 25 kg 65 kg 3600 10200 6630 3700 1690

20-ca/110 110 kg 35 kg 95 kg 4200 12510 8310 4770 2340

24/80 80 kg 25 kg 65 kg 3600 10200 6630 3700 1690

24/110 110 kg 35 kg 95 kg 4200 12510 8310 4770 2340

30/110 110 kg 35 kg 95 kg 4200 12510 8310 4770 2340

30/140 140 kg 45 kg 125 kg 5010 16000 10970 6470 2590

40/150 150 kg 50 kg 135 kg 5300 16000 10970 6470 2590

40/200 200 kg 70 kg 175 kg 7200 21700 14270 8440 3410

50/270 270 kg 90 kg 250 kg 9600 29200 18880 11730 5260

50/400 390 kg 150 kg 360 kg 14300 41400 27630 17050 7450
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16 KLASSIFIzIERUNG DER PARAMETER 

16.1 ALLGEMEINES
• das gerät verfügt über einen nichtflüchtigen Speicher zum

Abspeichern der Betriebsparameter. 
die parameter sind bei durchführung der prozedur “parame-
terprogrammierung” veränderbar. 
Parameterprogrammierung
Alle unten aufgeführten prozeduren beginnen unter folgen-
den voraussetzungen: 
- es darf kein fehleralarm im eeprom-Speicher vorhanden
sein. 
- es dürfen keine anderen programmiervorgänge laufen. 

16.2 PROGRAMMIERUNG DURCH DEN BENUTzER
• der zugriff auf die programmierung der konfigurationspara-

meter ist nur bei ON q eingeScHAlteter maschine mö-
glich und unter der voraussetzung, dass kein
datenspeicherfehler vorhanden ist. 

• die tasten u und i länger als 5 Sekunden gleichzeitig
drücken; der computer gibt den zugriff auf die program-
mierung frei und das display j blendet die meldung PA ein,
während das display h den entsprechenden wert anzeigt. 
mit taste t das parameterdisplay anwählen (led tA leu-
chtet) oder das display j mit den wertanzeigen (led tB
leuchtet). 

• An diesem punkt ist es möglich, mit den tasten u und i
die parameterliste durchzusehen (falls led tA leuchtet)
oder die werte zu ändern (falls led tB leuchtet). der com-
puter verlässt die programmierung automatisch nach ca. 40’. 

16.3 PROGRAMMIERUNG DURCH DEN INSTALLATEUR
• die prozedur zum Aufruf der parameterprogrammierung

durch den Benutzer ausführen 
• Bei Anzeige j des parameters “PA” das password eingeben

(wert -19), indem man mit taste t auf position tB und
danach von display j auf display h geht. Anschließend
die tasten 7  und 8  gleichzeitig 5 Sekunden lang drücken,
bis der erste parameter auf display j erscheint.
der zugriff auf die liste der werksparameter ist nun möglich. 
die parameter können mit den tasten u und i auf display
j durchgesehen werden, nachdem man sich mit der taste
t auf die led tA positioniert hat. 
der wert des betreffenden parameters ist dagegen mit den
tasten u und i änderbar, nachdem man sich mit der taste
t auf die led tB “uhr” positioniert hat.
der wert wird automatisch gespeichert. 
zum Aufruf des nächsten parameters mit der taste t auf
led tA gehen und mit den tasten u und i die parame-
terliste durchsehen 

16.4 PARAMETERLISTE
die parameter sind gruppenweise organisiert und am An-
fangsbuchstaben der Bezeichnung des parameters erken-
nbar, was ihre identifizierung erleichtert. 

die nachstehenden tabellen sind wie folgt aufgebaut: 

mit folgenden Bedeutungen:
1. Buchstabe zur identifizierung der parametergruppe; z. B.

r=parameter des Hauptreglers. 
2. kurzbeschreibung des parameters. 
3. ut = ist ein Asteriskus vorhanden, so ist der parameter auf

Benutzerebene sichtbar. 
4. m.e. = maßeinheit. 
5. min = zulässiger mindestwert für den parameter. 
6. max = zulässiger Höchstwert für den parameter. 
7. def = werkseitige einstellung. 
8. Hinweise = verweis auf klärende Hinweise. 

r=
Hauptregler ut u.m. min max ut note

(1)     (2) (3) (4) (5) (6) (7) (8)

DIESE ARBEITEN DÜRFEN AUSSCHLIESS-
LICH VON EINEM FACHKUNDIGEN 
INSTALLATEUR AUSGEFÜHRT WERDEN
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16.5 KONFIGURATIONSPARAMETER C-2003
Software 1.4 - cod. 33580166/0

parameter note min ma u.m. def 10
14
15

AS1
20-24
30-40-
50-28

ric.
AS1

5/14 5/20 mtpA pASSwort Benutzer user -99 +99 num. -19
/ / = parameter für  fühler
/1 kalibrierung (siehe fühler in gehäuse) user -10 +10 °c 0 0 0 0 0 0 0 0
/2 kalibrierung (siehe fühler in verdampfer) user -10 +10 °c 0 0 0 0 0 0 0 0
/3 kalibrierung (siehe fühler in kern user -10 +10 °c 0 0 0 0 0 0 0 0
/8 temperaturanzeige (0=fahrenheit 1=celsius) Benutzer 0 1 kennzeichen user 0 1 flag 1 1 1 1 1 1 1 1
c c = Schockkühlung/ Schockfrosten und kältespeicherung An-Aus-regler
c0 Hysteresis (differential, siehe fühler in gehäuse) user 1 15 °c +3 3 3 3 3 3 3 3
c1 maximale dauer der kühltemperatur und kühlzeit user 0 400 min 90 90 90 90 90 90 90 90
c2 Schockkühltemperatur abgestellt (siehe nadelfühler) user -55 +99 °c 3 3 3 3 3 3 3 3
c3 kältespeicherung (siehe fühler in gehäuse) user -55 +99 °c 2 2 2 2 2 2 2 2
c4 maximale dauer der kühltemperatur und kühlzeit user 0 400 min 240 240 240 240 240 240 240 240
c5 Schockfrosttemperatur abgestellt (siehe nadelfühler) user -55 +99 °c -18 -18 -18 -18 -18 -18 -18 -18
c6 Hohe kältespeicherung (siehe fühler in gehäuse) user -55 +99 °c -25 -25 -25 -25 -25 -25 -25 -25
c7 Schwelle für nadel-Sonde richtig positioniert Schnelltest 0 +99 °c 5 5 5 5 5 5 5 5
c8 Schockkühlung/ -frosten für aktivierte temperatur (siehe nadelfühler) user -55 +99 °c +65 65 65 65 65 65 65 65
c9 Alarm Aktivierung, wenn eine Schockkühlungs-/Schockfrostphase endet 0 99 sec 60 60 60 60 60 60 60 60
cA nadelfühler liest user --- --- °c --- —- —- —- —- —- —- —-
cb einstellung der Schockkühlung (siehe fühler in gehäuse) und während der zweiten Hartphase user -55 +99 °c -5 -5 -5 -5 -5 -5 -5 -5
cc einstellung des Schockfrostens (siehe fühler in gehäuse) user -55 +99 °c -55 -55 -55 -55 -55 -55 -55 -55
cd Abschluss Hartphase (siehe nadelfühler) user -55 +99 °c 20 20 20 20 20 20 20 20
ce richtige positionierung des nadelfühlers während differential-test (mit ce=0 test aus) 0 99 sec 0 0 0 0 0 0 0 0
cf Hartphase Betrieb (siehe fühler in gehäuse) user -55 +99 °c -20 -20 -20 -20 -20 -20 -20 -20
t intenSive pHASe
t0 t0 eiscreme Schockkühlungsphase 1 400 min 10 10 10 10 10 10 10 10
th th Hartphase 1 400 min 30 30 30 30 30 30 30 30
c kompreSSor AuSlASScHutz
c0 c0 deaktivierungszeit des kompressors ab instrumentenstart 0 9 min 2 2 2 2 2 2 2 2
c2 c0 deaktivierungszeit des kompressors ab vorheriger deaktivierung 0 99 min 3 3 3 3 3 3 3 3
c4 verzögerter kompressorstart 0 9 sec 0 0 5 0 0 0 0 0
c5 zykluszeit der Ausgangsaktivierung im fall des Ausfalls des kammerfühlers 0 99 min 10 10 10 10 10 10 10 10
c6 zeit der Ausgangsaktivierung während der kältespeicherung im fall des Ausfalls  des kammerfühlers 0 99 min 3 3 3 3 3 3 3 3
c7 zeit der Ausgangsaktivierung während der kältespeicherung im fall des Ausfalls 0 99 min 8 8 8 8 8 8 8 8
c8 zeit Abwärtspumpung 0 999 sec 10 10 10 10 10 10 10 10
c9 liest Betriebszeit des kompressors 0 999 hours --- —- —- —- —- —- —- —-
cA kompressor wartungszeit 0 999 hours 999 999 999 999 999 999 999 999
d ABtAuregulierung
d0 Abtau-intervall (0 = nicht Abtauen) user 0 99 hours 8 h 8 h 8 h 8 h 8 h 0 8 h 8 h
d1 Art des Abtauens 0 2 num. 1 1 0 1 1 2 1 1
d2 Abschaltung Abtauen (siehe verdampferfühler) -55 +99 °c +2 2 2 2 2 2 2 2
d3 maximale Abtauzeit 1 99 min 20 20 20 20 20 20 20 20
d4 Abtauen am Anfang einer Schockkühlungs-/Schockrostphase (0=nein 1=Ja) 0 1 flag 0 0 0 0 0 0 0 0
d5 das erste Abtauintervall am Anfang der kältespeicherung 0 999 min 99 99 99 99 99 99 99 99
d7 Abtropfzeit 0 9 min 2 2 2 2 2 2 2 2
d9 gezwungenes Abtauen (setzt verzögerung außer kraft) 0 1 flag 1 1 1 1 1 1 1 1
dA verdampferfühler liest user --- --- °c --- —- —- —- —- —- —- —-
dc dc verzögerung des Heißgasventils am kompressor während 0 99 sec 5 5 5 5 5 5 5 5
dd temperatur der türheizung 0 99 °c 0 0 0 0 0 0 0 0
f regulierung der verdAmpferlüfter 
f3 Auslass deaktiviert die lüfter, wenn der kompressor deaktiviert ist (0 = nein / 1 = Ja) 0 1 flag 1 1 1 1 1 1 1 1
f4 f4 Auslass deaktiviert die lüfter während der Abtauphase (0 = nein / 1 = Ja) 0 1 flag 1 1 1 1 1 1 1 1
f5 f5 deaktivierungszeit der lüfter am ende der tropfphase 0 9 min 3 3 3 3 3 3 3 3
u digitAle eingABen
u1 u1 türschalter deaktiviert verdampferkühler (0 = n.o. / 1 = n.c.) 0 1 flag 1 1 1 1 1 1 1 1
u2 türschalter eingangspolarität (0 = n.o. / 1 = n.c.) 0 1 flag 1 1 1 1 1 1 1 1
u3 Schließt eingangspolarität Hoher druck (0 = n.o. / 1 = n.c.) 0 1 flag 1 1 0 1 0 1 1 1
u4 deaktivierung der Schließung des hohen eingangsdrucks bei Alarm 0 999 sec 5 5 5 5 5 5 5 5
u5 u5 Aktivierungszeit uv-licht (u5=0 funktion deaktiviert) user 0 99 min 0 0 0 0 0 0 0 0
u6 Schließt eingangspolarität niedriger druck (0 = n.o. / 1 = n.c.) 0 1 flag 1 1 0 1 0 1 1 1
u7 Alarm verzögerung niedriger druck 0 999 sec 5 5 5 5 5 5 5 5
u8 einlasspolarität kriwanalarm (0 = n.o. / 1 = n.c) 0 1 flag 1 1 0 1 0 1 1 1
u9 Alarm verzögerung kirwan 0 999 sec 5 5 5 5 5 5 5 5
uA druckintervall (ua=0 HAccp druckknopf deaktivierung) user 0 99 min 20 20 20 20 20 0 20 20
ub einlasspolarität Alarm Sicherung 1 (0 = n.o. / 1 = n.c.) 0 1 flag 0 0 1 1 0 0 0 0
uc Alarm verzögerung Sicherung 0 999 sec 5 5 5 5 5 5 5 5
ud ud einlasspolarität Alarm Sicherung 0 1 flag 0 0 0 1 0 0 0 0
ue Alarm verzögerung Sicherung 0 999 sec 5 5 5 5 5 5 5 5
uf uf Alarm verzögerung türmikroschalter (bei laufender maschine) 0 99 min 5 5 5 5 5 5 5 5
A temperAturAlArm regulierer
A2 obere temperaturalarm relativ zu einstellungen der kältespeicherung (kammerfühler) (a2=0 kein Alarm) 0 99 °c 5 5 5 5 5 5 5 5
A4 oberer temperaturalarm relativ zu einstellungen der starken kältespeicherung (kammerfühler) (a2=0 kein Alarm) 0 99 °c 15 15 15 15 15 15 15 15
A5 deaktivierung der Alarmzeit der temperatur von Beginn der kältespeicherung oder am ende der Abtauphase 0 240 min 30 30 30 30 30 30 30 30
A6 erwerbszeit der Alarmtemperatur 0 240 min 20 20 20 20 20 20 20 20
l netzwerkverbindung
l1 l1  inline instrument-Adresse (nicht verwendet) 1 15 num. 1 1 1 1 1 1 1 1
l2 l2 el kartenexpansion typ installation und HAccp (l2=0) 0 1 flag 1 1 1 1 1 0 1 1
m konfigurationen
m0 maschinenkonfiguration (für den drucker) (0=allgemein 1=t5 2=t14 3=t20 4=t24 5=t40 6=as1 7=mt 8=asc 9=sc1) 0 19 num. 0 0 0 0 0 0 0 0
m1 maschinentyp (für drucker) (0=Allgemein 1=tecnomAc 2=icemAtic 3=XXX —-9=XXX 0 9 num. 0 0 0 0 0 0 0 0
m4 Start der kühlung/ frostphase (m4=0 dasselbe wie Abschalten) 0 6 num. 0 0 0 0 0 0 0 0
m5 vorheizzeit des kompressors 0 999 min 120 120 0 120 0 0 0 120
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14 - 10 volt 380/3/50-60 Hz
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14 SPLIT volt 380/3/50-60 Hz
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14 W  volt 380/3/50-60 Hz
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